
KURIER
LANGeNbACHeR
für ObeRHummeL • NieDeRHummeL • GROSSeNVieCHt • KLeiNVieCHt • SCHmiDHAuSeNOFtLFiNG • WiNDHAm • AmPeRHOF • ASeNKOFeN • ObeRbACH • GADeN • HANGeNHAm

Oktober 2018
15. JahrgangAusgabe 68Kostenlos injedem HaushaltAuflage: 2.500

Wir gratulieren... S. 30 / 31

So war das Ferienprogramm S. 16 / 17

Der »AAV« auf dem Großklockner S. 38Langenbach traut sich

Aktuelles aus dem Rathaus ab S. 5Der Pfarrverband ab S. 42SV Langenbach ab S. 50SC Oberhummel S. 54 / 55

Die Große Kreisstadt Freising sagt »JA« Seite 12 / 13



KURIER
LANGeNbACHeR
15. Jahrgang · Heft 68 · Oktober 2018
ImpressumHerausgeber:

Gemeinde Langenbach
1. Bürgermeisterin
Susanne Hoyerbahnhofstraße 685416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 74 20 - 0Fax: 0 87 61 / 74 20 - 40e-mail: info@gemeinde-langenbach.deinternet: www.gemeinde-langenbach.deAnzeigen | Redaktion | Layout:

Bernd Buchbergererdinger Straße 26 b | 85356 Freisingmobil: 0171/930 94 28e-mail: bernd.buchberger@humbach-nemazal.deDruck & Verabeitung:
Humbach & Nemazal Offsetdruck GmbHingolstädter Straße 10285276 Pfaffenhofen a. d. ilmtel.: 0 84 41 / 80 68 - 0Fax: 0 84 41 / 80 68 - 68e-mail: info@humbach-nemazal.deinternet: www.humbach-nemazal.deFür unverlangt eingesandte texte, Fotosund Grafiken übernehmen wir keine  Haftung!Auflage: 2.500 exemplareerscheinungsweise: 6 Ausgaben / JahrVerteilung: Kostenlos in den Haushalten
Der nächste Langenbacher Kurier 
erscheint am 14. Dezember 2018Redaktionsschluss: 3. Dezember 2018Anzeigenannahme: bis 7. Dezember 2018titelfoto: Standesamtsübertragung, © R. Lex

impressum / editorialOktober 2018 |  Langenbacher Kurier 3

Liebe Langenbacherinnen
und Langenbacher!
Oktober: im Wald wachsen die Schwam-merl, so mancher ist mit dem einmachender diesjährigen üppigen Obsternte be-schäftigt und bald leuchtet das Herbst-laub wieder in den schönsten Farben. Am 3. Oktober wurde der tag derdeutschen einheit begangen, Deutschlandfeierte die friedliche Wiedervereinigungunseres Landes. Heute kommt uns diese einheit selbst-verständlich vor; doch schauen wir in an-dere Länder, denken wir z. b. an Katalo-nien oder gar an Syrien, wo immer nochder blutige bürgerkrieg tobt, dann sehenwir: einheit muss immer neu errungenwerden. Das gilt auch im Kleinen: einheit, Zu-sammenhalt, miteinander ist die Grundla-ge einer funktionierenden Gesellschaft;Zusammenhalt von alt und jung, Ost- undWestdeutschen, Alteingesessenen undZuwanderern. 

Ausgrenzung und Hetze dagegen habennoch nie Gutes gebracht! Daran denke ichauch, wenn ich an die kommende Land-tagswahl denke. bayern ist bunt. ■

Ihre 

Erste Bürgermeisterin
der Gemeinde Langenbach

Der Herbst: Bunt wie unser Bayern

Foto: pi
xabay.c
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Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
23. Oktober 2018
13. November 2018
27. November 2018

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Die aktuellen  Bauprojekte der Gemeinde Langenbach
WIR BAUEN FÜR SIE!

Brückensteig
Mühlbachstraße

In der Sitzung vom 31. Juli 2018 be-schloss der Gemeinderat den brücken-steig mühlbachstraße in Oberhummel zuerneuern. Die neue brücke wird aus Lär-chenholz von der Zimmerei Vogl zu einemPreis von 6.710 euro gefertigt. mit denbauarbeiten wurde bereits begonnen. ■

Bürgersaal nun
TÜV-geprüft

In der Sitzung vom 10. Juli 2018 wurdedem Gremium ein Konzept zur moder-nisierung des bürgersaals im Alten Wirtvorgestellt, das von Herrn marcel bege-mann, einem staatlich geprüften meisterin der Veranstaltungstechnik aus Lands-hut, erstellt wurde. ein bestandteil dieserPlanung war auch die einhaltung allerneuen Sicherheitsvorschriften.

inzwischen wurden die tragseile und derFlaschenzug der traverse, an der dieStrahler und die technische Ausrüstungbefestigt sind (siehe bild), überholt. DertÜV hat die Konstruktion im August über-prüft und als sicher bestätigt. Weiterhinwurden 33 Strahler mit splittersicheremGlas nachgerüstet. ■

Neue Vinylböden im
Kindergarten »Mooshäusl«

Im mooshäusl wurden die inzwischen 25Jahre alten Korkböden durch neue Vi-nylböden ersetzt. Diese haben sich im Kin-dergartenalltag als besonders robust undpflegeleicht erwiesen. Die Arbeiten sindinzwischen abgeschlossen. ■

Seit 1. Oktober 2018 verstärkt Flori-an Stallmeister als neuer mitarbei-ter das team des bauhofes. Derberglerner ist 42 Jahre alt und trittdie Nachfolge von Robert Klement an. mitseinen beiden Ausbildungen zum Schrei-ner und elektroinstallateur ist er bestensfür die vielfältigen Arbeiten, die der bau-hof zu bewältigen hat, gerüstet.Wir wünschen Herrn Stallmeister ei-nen guten Start in unserer Gemeinde undstets viel Freude und Zufriedenheit beider erledigung seiner vielseitigen undumfangreichen Aufgaben. ■

Kirchstraße in
 Oberhummel

Aktuell sind in der Kirch-straße in Oberhummeldie Arbeiten zur trinkwas-serversorgung abgeschlos-sen. momentan werden diePflasterarbeiten durchge-führt und die Asphaltierungsoll ende Oktober stattfin-den. ■

Neuer Mitarbeiter am Langenbacher Bauhof  Andreas Glück

 Susanne HoyerDie private und berufliche Situati-on der meisten eltern hat sichdahingehend entwickelt, dassdie Kinder ganztägig eine be-treuung benötigen. Daraus ergab sichnicht nur der bedarf der Kleinkinder-betreuung mit der Schaffung von Krip-penplätzen, sondern in Folge auch dieNachfrage nach schulischen betreuungs-angeboten auch am Nachmittag.Die Wünsche und erwartungen dereltern sind dabei vielfältig. Die meisteneltern erwarten sich über die reine be-treuung und die mittagsverpflegung ihrerKinder auch eine qualifizierte Hausaufga-benbetreuung. Darüber hinaus sollte dieindividuelle Förderung im schulischenLeistungsbereich und die Förderung so-zialer und persönlicher Kompetenzen so-wie ein differenziertes freizeitpädagogi-sches Angebot nicht zu kurz kommen.Auch die mittagsbetreuung der Ge-meinde Langenbach versucht seit Jahrendiesen stets steigenden Herausforderun-gen gerecht zu werden.Neben dem zusätzlichen Raumbedarfist auch neues Fachpersonal zur unterstüt-zung des bewährten teams erforderlich.Nicht zuletzt benötigt eine Kindertages-stätte in dieser Größenordnung und demimmens gestiegenen Anforderungen eben-falls eine Gesamtleitung, wie auch eine Kin-derkrippe, ein Kindergarten oder Hort.Nach der wiederholten Ausschreibung ei-ner Leiterin für die mittagsbetreuung hat-te die Gemeinde Glück und Frau Ramonabergner hat sich beworben. Schnell warklar, dass wir mit Frau bergner genau dierichtige Person für diese anspruchsvolleAufgabe gefunden haben. ■

Langenbacher Kurier: »Frau Bergner,
was ist Ihnen besonders wichtig als neue
Leiterin der Mitagsbetreuung?«
Ramona Bergner: »Zunächst freue ichmich sehr auf meine neue Aufgabe. Dasssich alle Kinder in einem entspanntenumfeld stets weiterentwickeln können,ist sicher ein wichtiger Punkt. Wenn Siedabei auch noch positive soziale erfah-rungen machen können und Vertrauenentwickeln, geht es auf jeden Fall in einegute Richtung.«
LK: »Wie groß ist das Betreuerinnen-
team und wieviele Kinder sind in der Vil-
la zu betreuen?«
RB: »Wir sind 12 betreuerinnen und ca.80 Kinder. Da ist auf beiden Seiten sehrviel Rücksicht und toleranz gefordert.«
LK: »Das ist keine leichte Aufgabe. Es sol-
len ja auch noch Hausaufgaben erledigt
werden, oder?«
RB: »Wir geben eine Hilfestellung beiden Hausaufgaben. Für die Vollständig-keit sind die eltern verantwortlich. DieKinder sollen auch Zeit zur  erholung ha-ben und Rückzugsmöglichkeiten haben.«
LK: »Die Kinder bekommen eine Mahl-
zeit. Wie funktioniert das bei so vielen
Schülerinnen und Schülern?«
RB: »Da wir Wert darauf legen, dass dieKinder auch ein Zeitgefühl entwickeln,ist ein strukturierter Zeitplan wichtig.Die Kinder werden je nach Stundenplan

in Gruppen aufgeteilt, danach wird zu-sammen der tisch gedeckt, gegessenund schließlich wieder abgeräumt.«
LK: »Da werden sich aber viele Eltern
freuen, wenn ihre Kinder das alles lernen.«
RB: »Familienergänzend zu arbeiten istmir ein großes Anliegen, außerdem ent-stehen so immer wiederkehrende Ri-tuale, die für eine positive entwicklungder Kinder eine große Rolle spielen.«
LK: »Haben Sie bereits berufliche Erfah-
rung in einer Mittagsbetreuung?«
RB: »Ja, ich habe 13 Jahre in einer ein-richtung in Niederbayern gearbeitetund war zuletzt in einem integrativenHort tätig.«
LK: »Wir wünschen Ihnen einen guten
Start und viel Erfolg und Spaß bei Ihrer
neuen Herausforderung.«

Mittagsbetreuung heuteDie gesellschaftlichen erwartungen an die Kindertagesstätten haben sich in den letzten Jahren sehrstark verändert. bereits in der Krippe, im Kindergarten, aber auch in der Schule und der nachschuli-schen betreuung müssen immer mehr erzieherische Aufgaben übernommen werden.

Georg Bichlmeier, Florian Stallmeister, Manfred Schwager, Johann Schmid und Michael Felsl (v.l.)

Pünktlich zum neuen Schuljahr durften wir Frau  Bergner
als neue Leiterin unserer Mittagsbetreuung herzlich
 willkommen heißen.
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Energie- und Wasserversorgung
Notdienst der Gemeinde Langenbach
für Wasserversorgung / Abwasser-
beseitigung / Straßenunterhalt Für Notfälle haben wir einen bereitschaftsdienst einge-richtet, der rund um die uhr unter den telefonnummern

0170 / 41 68 006 und 0170 / 41 68 007für Sie erreichbar ist.
Störungsdienst EnergieversorgungStadtwerke münchen  . . . . . . .Tel.: 0 87 61 / 760 555Überlandwerke erding . . . . . .Tel.: 0 81 22 / 407 112Stadtwerke Freising  . . . . . . . .Tel.: 0 81 61 / 183 111 (Erdgas)

Gemeindeteil Wasserversorgung EnergieversorgungAmperhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingAsenkofen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasserwerk Stadt moosburg a.d. isar  . . . . . . . . . . . . . . Stadtwerke münchenGewerbegebiet »Großer Anger« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingGewerbepark an der FS 13  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadtwerke münchenGroßenviecht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingKleinviecht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingLangenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingNiederhummel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasserwerk Stadt moosburg a.d. isar  . . . . . . . . . . . . . . Stadtwerke münchenOberbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingOberhummel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasserwerk Stadt moosburg a.d. isar  . . . . . . . . . . . . . . Stadtwerke münchenSchmidhausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinde Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Überlandwerke erdingWindham  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasserwerk Stadt moosburg a.d. isar  . . . . . . . . . . . . . . Stadtwerke münchen

Adressenverzeichnis und Öffnungszeiten Stand: Oktober 2018

Die gemeindlichen Einrichtungen im Überblick

Rathaus Öffnungszeitenbahnhofstraße 6, 85416 Langenbach montag und Dienstag: 08:00 uhr bis 12:00 uhrtel.:  0 87 61 / 74 20 - 0 mittwoch: geschlossen Fax: 0 87 61 / 74 20 - 40 Donnerstag: 08:00 uhr bis 12:00 uhr / 14:00 uhr bis 18:00 uhrinternet: www.gemeinde-langenbach.de Freitag: 08:00 uhr bis 12:00 uhr
Ansprechpartner Zimmer Telefon E-Mail
Susanne Hoyer1. bürgermeisterin 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 30 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Bernhard GötzGeschäftsleitung 4 0 87 61 / 74 20 - 13 geschaeftsleitung@gemeinde-langenbach.de 
Franz SchrannerKämmerei 5 0 87 61 / 74 20 - 22 kaemmerei@gemeinde-langenbach.de 
Andreas GlückFinanzverwaltung 6 0 87 61 / 74 20 - 23 kasse@gemeinde-langenbach.de 
Maria SchwarzbözlFinanzverwaltung 6 0 87 61 / 74 20 - 21 kasse@gemeinde-langenbach.de 
Peter Kiesslingbauamt 2 0 87 61 / 74 20 - 18 bauamt@gemeinde-langenbach.de 
Julia Piechottabauamt 2 0 87 61 / 74 20 - 16 bauamt@gemeinde-langenbach.de 
Belinda Schneiderbauamt 2 0 87 61 / 74 20 - 19 bauamt@gemeinde-langenbach.de 
Silvia SchwagerPass- und meldeamt 7 0 87 61 / 74 20 - 11 einwohnermeldeamt@gemeinde-langenbach.de 
Claudia HelmreichGewerbeamt, Rentenangelegenheiten 3 0 87 61 / 74 20 - 14 gewerbeamt@gemeinde-langenbach.de
Magdalena ScheurenbrandVorzimmer, Sekretariat 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 30 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Brigitte GötzVorzimmer, Sekretariat 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 31 sekretariat@gemeinde-langenbach.de 

BauhofOberbacher Straße 15, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 33 43 59bauhofleiter: Herr Schmid, Handy: 0170 / 416 80 07
Wertstoffhof LangenbachOftlfinger Straße 11, 85416 Langenbach, tel.: 0 87 61 / 623 82
Öffnungszeiten:Dienstag 15:00 uhr bis 18:00 uhrFreitag 14:00 uhr bis 18:00 uhrSamstag 09:00 uhr bis 12:00 uhr
Kindergärten
Integrativer Gemeindekindergarten Mooshäusl,Hagenaustr. 28, 85416 Langenbach, Leitung: Frau Aumüllertel.: 0 87 61 / 662 78, Fax 0 87 61 / 72 53 69e-mail: info@mooshaeusl.gemeinde-langenbach.de
Gemeindekindergarten Hummelnest, Hummler Straße 1a85416 Niederhummel, Leitung: Frau Forstertel.: 0 87 61 / 72 23 58, Fax 0 87 61 / 72 33 95e-mail: info@kindergarten-niederhummel.de 
Pfarr-Kindertagesstätte, Pfarrstraße 385416 Langenbach, Leitung: Frau Weber, tel.: 0 87 61 / 46 70e-mail: team@pfarrkindergarten-arche-noah.de 

Grundschulebahnhofstraße 485416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 95 62e-mail: info@grundschule-langenbach.de
MittagsbetreuungOberbacher Straße 1, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 33 09 80
Katholisches PfarramtPfarrstraße 2, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 83 30e-mail: PV-Langenbach@erszbistum-muenchen.de
Pfarrbüro Oberhummelbergstraße 7, 85416 Oberhummeltel.: 0 87 61 / 72 33 90
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde FreisingKirchgasse 2 a, 85354 Freising,tel.: 0 81 61 / 53 75 70e-mail: pfarramt.freising@elkb.de
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Stadtwerke München Kundenservice Außenstelle moosburg, Stadtwaldstraße 74, 85368 moosburg, Tel.: 0 87 61/76 05 - 0
Überlandwerke Erding Am Gries 21, 85435 erding, Tel.: 0 81 22 / 407 - 0
Stadtwerke Freising Wippenhauser Straße 19, 85354 Freising, Tel.: 0 81 61 / 183-0 (Erdgas)
Wasserwerk Moosburg Wasserwerkstraße 182, 85368 moosburg, Tel.: 0 87 61 / 17 13

Ärztlicher BereitschaftsdienstAllgemeine Ärztliche KVb-bereitschaftspraxis am Klinikum Freising GmbH, Alois-Steinecker-Straße 18, 85354 Freisingmo, Di, Do: 18:00 uhr – 21:00 uhr | mi, Fr: 16:00 uhr – 21:00 uhr | Sa, So, Feiertag: 09:00 uhr – 21:00 uhr
Sie erreichen den Bereitschaftsdienst über die kostenlose bundesweit gültige Telefonnummer 116 117 (ohne Vorwahl).

PolizeidienststellenPi Freising, Haydstraße 4, 85354 Freising, Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0Pi moosburg, Poststraße 6, 85368 moosburg a.d. isar, Tel.: 0 87 61 / 30 18 - 0

Postfiliale Rewe-markt GmbH, Großer Anger 1, 85416 LangenbachÖffnungszeiten: montag – Freitag 08:00 uhr – 13:00 uhr und 15:00 uhr – 20:00 uhr,Samstag: 08:00 uhr – 13:00 uhr

Notrufnummern

ArztDr. bohrer, bahnhofstraße 2485416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 49 94

ZahnarztDr. bach, Freisinger Straße 19a85416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 42 04

ApothekeFreisinger Straße 19 b, 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 72 99 969

Polizei 110  |  Feuerwehr 112 |  Giftnotruf  0 89 / 19 24 0
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24 Stunden

Am Montag, 15. Oktober 2018 bleibt das
Langenbacher Rathaus auf Grund von Nachar-beiten zur Landtags- und bezirkswahl vormittags
geschlossen! Wir bitten um Ihr Verständnis.



Sollte sich die Entsor-
gungsweise ändern, wer-

den wir Sie sofort darüber
informieren.

i
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Bei Fragen können Sie
sich gerne an unseren

Bauamtsleiter Peter Kiess-
ling, Tel.:  0170-416 80 06

oder unseren Bauhofleiter Johann
Schmid, Tel.: 0170-416 80 07
 wenden.

iHätten Sie’s gewusst?

Aus dem Rathaus – kurz und bündig Langenbacher Kurier  |  Oktober 20188 Der Grundstücksanschluss wirdgenerell von der Gemeinde her-gestellt, angeschafft, verbessert,unterhalten, erneuert, geändert,abgetrennt und beseitigt. Der Grundstückseigentümer wieder-um ist verpflichtet, für die ordnungsge-mäße errichtung, erweiterung, Änderungund unterhaltung der Anlage von derÜbergabestelle ab, mit Ausnahme desWasserzählers, zu sorgen. 

Der Wasserzähler ist eigentum derGemeinde. Die Lieferung, Aufstellung,technische Überwachung, unterhaltung,Auswechslung und entfernung der Was-serzähler sind Aufgabe der Gemeinde. Die Wasserzähler werden in regelmä-ßigen Abständen vom bauhofpersonalder Gemeinde Langenbach ausgetauscht.Die Zuständigkeit der Gemeinde beziehtsich lediglich auf den teil der Wasserlei-tung, der sich auf öffentlichem Grund be- findet und endet an der Grundstücksgren-ze. Für die Wasserleitung im Privatgrundsind die eigentümer zuständig. ■

immer wieder kommt es zu unstimmigkeiten, wenn es um die Frage geht, wer zuständig ist für Wasserleitung – Wasseruhr – Hausanschlüsse etc. Hier einige wichtige informationen, die ihnen imernstfall hilfreich sein können.
 Belinda Schneider

Das Überlandwerk erding möchtegerne zu den Hintergründen, dienicht durch uns als Netzbetrei-ber verursacht wurden, wie folgtStellung nehmen: Am 25. Juni (Ausfall14:50 uhr – 16:00 uhr) wurden bei Stra-ßenbauarbeiten in der Freisinger Stra-ße / eichlbrunnstraße eine mS 20KV Lei-tung durch einen bagger beschädigt. Am23. Juli (Ausfall 17:20 uhr – 18:30 uhr)wurde eine mS 20KV Freileitung bei Aus-hubarbeiten durch einen bagger beschä-digt. Am 17. August (Ausfall 08:00 uhr –09:00 uhr) wurden auch bei Kranbagger-arbeiten (Rohreinbringung) eine mS20KV Freileitung beschädigt (siehe bildrechts). ■

Stromausfälle in Langenbachin den Sommermonaten 2018 waren die bewohner Langenbachsvon drei Stromausfällen betroffen.  Überlandwerk Erding GmbH & Co. KG

Vielen Dank an unsere
WahlhelferDas Wahlamt der GemeindeLangenbach möchte sich beiallen ehrenamtlichen Wahl-helferinnen und Wahlhelfern,die jetzt aktuell bei der Landtagswahl
am 14. Oktober 2018 mitwirken,sehr herzlich bedanken.Die reibungslose, sorgfältige underfolgreiche Durchführung von Wah-len hängt zu einem Großteil vom ein-satz der 48 ehrenamtlichen Helfer ab,die bereit sind, hierfür ihre Freizeit zuopfern, um das demokratische Grund-recht auf allgemeine, freie und gehei-me Wahlen zu sichern. Alle Wahlhelfe-rinnen und Wahlhelfer tragen dazubei, dass die Wahl zügig, ordnungsge-mäß und problemlos abgewickelt wer-den kann. ihnen gilt der besondere Dank unddie Anerkennung für den vorbildlicheneinsatz und das hohe engagement.Die Gemeindeverwaltung kann da-bei auf einen Stamm von Wahlhelferin-nen und Wahlhelfer zurückgreifen, diedieses ehrenamt teilweise schon seitvielen Jahren wahrnehmen. Dieser er-fahrungsschatz und der verlässlicheeinsatz tragen wesentlich zur bewälti-gung dieser wichtigen kommunalenAufgabe bei. ■

 Andreas Glück

Durch den langen, warmen Som-mer konnte sich in diesem Jahrder Zünsler besonders gut aus-breiten.
Wohin mit den befallenen Pflan-

zenteilen? Die entsorgung ist jetzt überden Grüngutcontainer am Wertstoffhofmöglich. ein Grund dafür ist, dass sich dieentwicklung des Zünslers durch die ein-setzende kühle herbstliche Witterungverlangsamt hat.Dazu kommt die rasche entleerungder Container bedingt durch die Anliefe-

rung von viel Herbstschnitt. Damit sinktdie möglichkeit, dass sich die Raupen imContainer noch zu Faltern weiterentwik-keln können. Kleine mengen von buchs-baumschnitt können auch über die Rest-mülltonne entsorgt werden.
Vorsicht! Den befallenen Pflanzen-schnitt auf keinen Fall in den eigenenKompost geben, denn dort werden die fürdie Vernichtung der Schädlinge notwen-digen temperaturen nicht erreicht. Nurim Kompostwerk werden alle Schädlingedurch die hohen temperaturen vernich-tet und die sogenannte Hygienisierungdes Komposts wird regelmäßig über-wacht. ■

Ungebetener Gast in Ihrem Garten?

BuchsbaumzünslerDer buchsbaumzünsler hat sich seit 2007 fast in ganz Deutschlandausgebreitet. Seine ursprüngliche Heimat sind die Länder Ost-asiens wie beispielsweise Japan und China.  Magdalena Scheurenbrand

bäume, Sträucher, Hecken undsonstige bepflanzungen auf pri-vaten Grundstücken dürfen dieSicherheit des Straßenverkehrsnicht beeinträchtigen. Häufig jedoch ra-gen Zweige und Äste über die Grund-stücksgrenze hinaus in den Gehweg oderin die Fahrbahn, was für andere Verkehrs-teilnehmer nicht nur hinderlich, sondernauch gefährlich werden kann.Aus diesem Grunde gelten genaue ma-ße für das Freihalten der öffentlichen Ver-kehrsflächen. Demnach muss der Luftraumüber den Fahrbahnen bis mindestens 4,50meter, über Geh- und Radwegen bis minde-stens 2,50 meter Höhe von überhängendenÄsten und Zweigen freigehalten werden.Der bewuchs entlang der Geh- und Radwe-ge ist bis zur Grundstücksgrenze zurückzu-schneiden. Für Straßen ohne Gehweg istein seitlicher Sicherheitsraum von minde-stens 75 Zentimetern vorgeschrieben. DerGehweg muss so freigehalten werden, dassFußgänger problemlos passieren können.

Kreuzungen und einmündungen müssengut einsehbar sein und zwar so, dass war-tende Fahrzeuge ohne behinderung bevor-rechtigter Fahrzeuge aus dem Stand sichereinbiegen oder kreuzen können. Zu berück-sichtigen ist dabei auch das Freihalten vonamtlichen Verkehrszeichen und Straßen-leuchten.Jeder Grundstückseigentümer ist ver-pflichtet, diese Vorschriften einzuhaltenund muss die bepflanzung ggfs. regelmä-ßig zurückzuschneiden. bei Verstößenkann die Gemeinde ordnungsrechtlichemaßnahmen ergreifen. bei unfällen kannder Grundstückseigentümer zur Haftungherangezogen werden. Diese notwendigen Rückschnitte dür-fen auch während der Vegetationszeitzwischen märz und September durchge-führt werden, da dies für die Verkehrssi-cherheit notwendig ist.
Die Gemeinde Langenbach bittet

höflich um Beachtung und bedankt
sich für Ihr Verständnis! ■

Bäume, Hecken und Sträucheran öffentlichen Straßen und Verkehrsflächen jetzt wiederzurückschneiden.  Belinda Schneider

Nach einem feucht-warmen Sommer



Weitere Informationen
unter

www.mvv-muenchen.de
oder Tel.: 0 89/41 42 43 44

i
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 MVV-Pressestelle

Nähere Informationen zu
dem Projekt erhalten Sie

unter www.landschafts-
pflegeverband-freising.info

i
Der Landschaftspflegeverbandmöchte beispielhaft und mitüberregionaler bedeutung dieVermarktung und damit die Nut-zung und erhaltung von Streuobstwie-senbeständen im Landkreis Freising untersuchen. extensiv genutzte Streu-obstwiesen und -weiden genießen auf-grund ihres Wertes für den Arten- undbiotopschutz, des Landschaftsbildes undwegen ihrer kulturgeschichtlichen be-deutung eine zunehmend hohe Wert-schätzung. Die Reaktivierung und damitdie Pflege und erhaltung dieses Kultur-guts ist nur möglich durch ein intelligen-tes und nachhaltiges Vermarktungskon-zepts. Die machbarkeitsstudie hat denFokus der umsetzung auf dem LandkreisFreising. Sie soll von der Konzeption undspäteren umsetzung aber auch Vorbildund Hilfestellung bieten für vergleichbare

regionale Vermarktungsansätze in ganzbayern. Streuobstwiesen im Landkreisdrohen wegen dem mangel an Pflege derbäume und Wiesen, der fehlenden Ver-marktung des Obstes mittels innovativerProdukte und Nachpflanzung der Obst-bäume zu verschwinden. Durch die machbarkeitsstudie wirddas Potential zur Nutzung von Streuobst-

wiesen evaluiert. Gleichzeitig wird derbedarf ermittelt und durch die erstellungeiner Übersichtskarte eine erhebung deraktuellen Situation vorgenommen. Die re-gionale identität wird gestärkt durch dieAnregung Streuobstwiesen zu erhalten,weil es sich lohnt, alte Sorten zu pflanzen,sein Obst gewinnbringend vermarkten zukönnen und eine ordentliche Pflege fürdie bäume und die Wiese organisieren zukönnen. mit Fördermitteln aus der mittlerenisarregion – LeADeR – will der Land-schaftspflegeverband ein solches Nut-zungskonzept für brachfallende Streu-obstwiesen im Landkreis Freisingaufbauen. Da der Landschaftspflegever-band über zu wenige eigenmittel verfügt,ist er im August 2018 mit der bitte an allemitgliedsgemeinden herangetreten, dasProjekt positiv einzustufen und sich miteiner Anteilsfinanzierung daran zu betei-ligen. Die Gemeinde Langenbach ist
dieser Bitte gerne nachgekommen. ■

Neuigkeiten vom Landschafts-
pflegeverband Freising e.V.»erhalt und Pflege von Streuobstwiesen im Landkreis Freising« –ein Projekt für die mitgliedsgemeinden des Landschaftspflege-verbands Freising e.V.

Foto: pi
xabay.c
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Dies ist ihnen im tierpark Hella-brunn garantiert! eine beson-derheit finden Sie außerdem beider Art der Haltung der tiere.Die kleinen und größeren bewohner desParks leben nach ihren Heimatkontinen-ten geordnet. Vom asiatischen elefanten,über europäische braunbären, bis hin zurafrikanischen Riesenschildkröte ist alles

mit dabei. Dies und noch vieles mehr er-wartet Sie in Hellabrunn. eine entspannteAnfahrt, ohne lästige Parkplatzsuche, er-möglicht ihnen der mVV:– u3 ab marienplatz Richtung FürstenriedWest bis thalkirchen (tierpark).– buslinie 52 ab marienplatz (Rinder-markt) bis tierpark (Alemannenstr.).– express-buslinie X98 ab Hauptbahnhof

bis tierpark (Alemannenstraße) – anSamstagen, Sonn- und Feiertagen.Für diesen Ausflug empfehlen wir die at-traktive mVV-tageskarte, die für einzel-personen, sowie für Gruppen von bis zufünf Personen erhältlich ist. Zwei Kinder,von 6 bis 14 Jahren, zählen hier als eineerwachsene Person. egal ob alleine, mitFreuden oder Familie, für jeden ist beidiesem Angebot etwas Passendes dabei.
Viel Vergnügen bei einer Reise um

die ganze Welt! ■

Mit dem MVV zum Münchner Tierpark Hellabrunnerleben Sie einen zoologischen Garten, der nicht nur den bedürfnissen der menschen, sondern auchdenen der tiere entspricht.

Damit legt die Verwaltungbesonderen Wert auf dieOptimierung von Verwal-tungsprozessen und dieVerbesserung der Kommunikati-onsprozesse mit ihrem Gemeinde-rat. Die einführung einer Software-und Hardwarelösung, die diesenAnsprüchen gerecht wird, war in-sofern ein konsequenter Schritt.
Wie sieht die Praxis aus?Jeder Gemeinderat hat in der Sit-zung vom 18. September 2018 einpersönlich auf ihn konfiguriertesiPad mit dem aktuellen Rathaus in-formations-System erhalten. Die Sitzungs-App, mit der die Gemein-deräte zukünftig arbeiten, ist direkt aufdie bedürfnisse der Gemeinde Langen-bach zugeschnitten. Damit hat jedes Ge-meinderatsmitglied nun alle Sitzungen,beschlüsse oder andere informationen,die er für seine Gremiumsarbeit benötigt,immer parat. Geladen wird künftig per mail undPush-Nachricht direkt auf das iPad. Sensi-ble und schützenswerte Daten müssennicht mehr kompliziert über verschiede-

ne Sicherheitsserver oder per Post ver-schickt werden. Das Sicherheitskonzept des neuen Sy-stems gewährleistet den nach der neuenDatenschutzgrundverordnung (DSGVO)geforderten Datenschutz umfassend.Damit eine umsetzung gelingt, sinddie bestehenden, bereits optimierten in-ternen Prozesse zur beschlusserstellungnicht verändert worden.Gleichzeitig zielt die einführung die-ser Kommunikationslösung darauf ab,den hohen Aufwand zur Sitzungsvorbe-

reitung langfristig zu senken.Denn neben der ersten bürger-meisterin und den 16 Gemeinde-räten, arbeitet auch die Verwal-tung mit diesem tool. beispielsweise können Lage-pläne, baupläne sowie haushalts-relevante Daten besser darge-stellt und bearbeitet werden.eine weitere erleichterung (vorallem für die Verwaltung) ist,dass Sitzungsunterlagen sekun-denschnell übermittelt oder an-gepasst werden können. Genauso wichtig ist die ergo-nomische und einfache Nut-zungsmöglichkeit durch die Gemeinderä-te. Das neue System ist sehranwenderfreundlich. innerhalb kürzesterZeit ist ein problemloser umgang mög-lich.insbesondere hinsichtlich der effi-zienz der erstellung von Sitzungsunterla-gen, in Verbindung mit einer hervorra-genden benutzerfreundlichkeit für dieRäte, ist ein weiterer baustein für die Zu-kunfts- und Leistungsfähigkeit der Ver-waltung in der Gemeinde Langenbach ge-setzt worden. ■

Kommunikation 2.0 im Rathaus LangenbachDie Gemeinde Langenbach hat den nächsten Schritt im bereich der Digitalisierung von bayerischenVerwaltungen umgesetzt. Konkret bedeutet das die einführung und damit auch Komplettierung desRathaus informations-Systems (komuna.RiS System genannt) in Verbindung mit der Anschaffung vontablets für die mitglieder des Gemeinderats (beschluss vom 20. märz 2018).  Bernhard Götz
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 Landschaftspflegeverband Freising e.V.
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im Freisinger Rathaus besiegelten diebeiden Kommunen die jeweiligen be-schlüsse von Stadtrat und Gemeinde-rat zur Ausgliederung des Standes-amts. Damit ist Langenbach die ersteGemeinde im Landkreis Freising, die derempfehlung der Staatsregierung undauch dem bayerischen Gemeindetag zurgemeindeübergreifenden, interkommu-nalen Zusammenarbeit im Standesamts-

wesen nachkommt. Die Aufgaben desStandesamts Langenbach werden ab 1. Ja-nuar 2019 von der Großen KreisstadtFreising übernommen.»ich freue mich, einen perfekten Part-ner für unser Standesamtswesen gefun-den zu haben« betont erste bürgermei-sterin Susanne Hoyer eingangs.Die entscheidung zur interkommuna-len Zusammenarbeit ist ein weiterer Schritt

Langenbach hat sich getrautDie Gemeinde übernimmt Vorreiterrolle in derinterkommunalen Zusammenarbeit
 Bernhard Götz

Für die Bürgerinnen und Bürger aus Langenbach hat die
 Übertragung folgende praktische Auswirkungen:
Geburten: Diese wurden bisher schon vom jeweiligen Standesamt des
 Entbindungskrankenhauses beurkundet. Hausgeburten werden künftig im Standes-
amt Freising beurkundet.

Sterbefälle: In der Vergangenheit ist ein Teil der Sterbefälle bereits beim jeweiligen
Standesamt des Krankenhauses, in dem der Betroffene verstorben ist, beurkundet.
Für die Sterbefälle zuhause (Haussterbefälle) ist in Zukunft das Standesamt Freising
zuständig, wobei alles Notwendige meist ein Bestatter erledigt.

Eheschließungen: Die Eheschließungen von Langenbacher Bürgern können auch
in Zukunft von der 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer in Langenbach vorgenommen
werden. Die Einreichung der Unterlagen, die Anmeldung zur Eheschließung und
die gesamten Vorbereitungen finden im Standesamt Freising statt.

Urkundenausstellungen: Wer in Zukunft Geburts-, Heirats- oder Sterbeurkunden
von früher (Standesamt Langenbach) benötigt, muss sich ab 1. Januar 2019 an das
Standesamt Freising wenden.

Kirchenaustritte: Auch hierfür ist ab 1. Januar 2019 das Standesamt Freising
 zuständig.

Von der Übertragung der Aufgaben nichtbetroffen sind alle Angelegenheiten desbürgerbüros bzw. einwohnermeldeamts,Rentenangelegenheiten oder andererbürgerservice. Diese Dienstleistungenwerden weiterhin wie gewohnt im Rat-haus Langenbach erbracht. mit der Über-tragung gehen auch keinerlei kommunale

eigenständigkeiten verloren. es handeltsich hierbei sowieso um sogenannte über-tragene Angelegenheiten vom bund, alsoum eine »Staatsaufgabe«. Aufgrund derderzeitigen Personalstruktur wird bis zurÜbertragung zum 1. Januar 2019 dasStandesamt moosburg die LangenbacherAufgaben übernehmen. ■

Sollten Sie bis zum Jahres-
wechsel das Standesamt

in Langenbach benötigen,
so melden Sie sich bei uns

unter Tel.: 0 87 61/74 20 - 0

i Weitere Bürgerdienstleistungen sind nicht betroffen

in Richtung einer modernen, effizientenund zukunftsorientierten Verwaltung.Durch das Gesetz zur Ausführung desPersonenstandsgesetzes (AGPStG) vom8. Juli 2008 stehen Gemeinden flexiblereGestaltungsmöglichkeiten bei Übertra-gungen zur Verfügung. So hat die Gemein-de Langenbach diese möglichkeit genutztund bündelt die Aufgaben des Standes-amts Langenbach zukünftig beim Stan-desamt der Stadt Freising. Auch die Aufsicht der Standesämterim Landkreis Freising regt seit Jahren dieAuslagerung kleinerer Standesämter anund begrüßt daher diesen Schritt aus-drücklich.
Was sind die Gründe für die
Auslagerung der Aufgaben des
Standesamts?Statistisch gesehen muss ein bürger nureinmal in zehn Jahren das Standesamtaufsuchen. in zwei der drei wichtigstenFälle (Geburt und Sterbefall) wird dasauch nicht persönlich erfolgen. Das Standesamt Langenbach vermel-dete im Jahr 2017 insgesamt nur 115 Vor-gänge. Davon eine Geburt, 25 Anmeldun-gen zur eheschließung (davon 14eheschließungen in Langenbach), 16 to-desfälle und 32 Kirchaustritte sowie 41 an-dere, kleinere standesamtliche Vorgänge.Demgegenüber stehen hohe Kostenfür eDV, Softwarelizenzen, Fachlektüre,Fortbildungsmaßnahmen und zwei mit-arbeiterinnen und mitarbeiter im gehobe-nen Dienst. Dieser Aufwand steht für ei-nen Gemeinde mit knapp über 4000einwohnern in keinem angemessenenVerhältnis zu der Zahl der Standesamts-fälle.
Wirtschaftliche und
personelle GründeDie Ausbildung zum Standesbeamten istfreilich nicht einfach. Neben den fachli-chen und persönlichen Voraussetzungenist eine mindestens dreimonatige mitar-beit im Standesamt erforderlich, um über-haupt den Grundkurs für Standesbeamtebesuchen zu dürfen. bis ein Standesbeam-ter einigermaßen selbstständig undrechtssicher arbeiten kann, vergehen vie-le monate, oftmals ein bis zwei Jahre, denndas Personenstandswesen gehört zu denumfangreichsten Rechtsgebieten einer

Verwaltung mit fast täglich neuen Recht-sprechungen.Aufgrund der aktuellen Personal-struktur in der Gemeinde Langenbachmüssten dafür 2 zusätzliche beschäftigteim gehobenen Dienst mit entsprechenderZusatzausbildung neu eingestellt werden.Weiterhin ist die Personalgewinnungmit entsprechender Vorbildung derzeitschwierig. 

Was ändert sich nun mit der
Standesamtsübertragung?
Das wichtigste zuerst: Standesamtlichheiraten ist auch weiterhin im Langenba-cher Rathaus möglich. bürgermeisterinSusanne Hoyer darf weiterhin im Langen-bach Rathaus trauungen vollziehen. Die-ser Service ist für die Heimatbürgermei-sterin besonders wichtig.Die Anmeldung zur eheschließungmuss ab dem 1. Januar 2019 beim Stan-desamt der Stadt Freising erfolgen. Hei-ratswillige Paare können sich aber genau-so im schönen, historischen FreisingerStandesamt trauen lassen, denn einenZwang, in einem bestimmten Standesamtin Deutschland zu heiraten, gibt es gene-rell nicht.Wer aus dem Gemeindegebiet Lan-genbach weitere standesamtliche Dienst-leistungen wie beurkundungen von Ge-burten, sofern es eine Hausgeburt ist,eheschließungen, Namensänderungen,Kirchenaustritte, Sterbefälle etc. in An-

spruch nimmt, muss ab dem 1. Januar2019 ins Freisinger Standesamt kommen.Geburten werden längst vom zuständigenStandesamt vorgenommen, in dem sich dasentbindungskrankenhaus befindet. beur-
kundungen im Zusammenhang mit Sterbe-fällen werden für gewöhnlich vom jeweili-gen bestatter veranlasst. Folglich wird keinzusätzlicher Gang für diese themenberei-che zum Standesamt notwendig werden.

Übertragung der Aufgaben des Standesamts der  Gemeinde
Langenbach zum Standesamt der Stadt Freising

Zukünftig zuständig für:• Geburten• eheschließungen• Sterbefälle• Kirchenaustritte• Vaterschaftsanerkennungen• Namensrechtliche erklärungen• Pflege der Geburten-, Heirats- und Sterbebücher• bereitstellung des entsprechend ausgebildeten Personals• bereitstellung und Wartung der entsprechenden Software

• Das Recht der bürgermeisterund bürgermeisterinnen,eheschließungen und be-gründung von Lebenspart-nerschaften vorzunehmen,bleibt weiterhin bestehen.• Die Räumlichkeiten der Gemeinde für eheschließun-gen und begründung von Lebenspartnerschaften können weiterhin benutztwerden.
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um ihnen, liebe eltern, die ur-laubsplanung zu erleichtern,möchten wir bereits jetzt be-kannt geben, für welche Ferien-tage eine betreuung angeboten wird.Das Programm bietet ihnen die einzel-nen betreuungstage zur buchung an. Wei-terhin müssen Sie ihre persönlichen An-gaben hinterlegen. Nachdem das Systemihre Angaben zusammenfasst, können Sie

diese nochmals auf Richtigkeit überprü-fen und anschließend ihre Kontodatenund einwilligung zum Lastschrifteinzugeingeben.etwa zwei Wochen vor den entspre-chenden Ferien geht ihnen eine bestäti-gungsemail zu, Sie können dann nochden betreuungsumfang ändern. eineWoche vor dem ersten betreuungstag istihre buchung dann verbindlich, dennauch wir müssen entsprechend Personalverpflichten. Wir hoffen, durch dieses An-gebot die Familien in unserer Gemeinde

Ferienbetreuung in der Gemeinde LangenbachHat ihr Kind mehr Ferien als Sie urlaub haben? Auch im nächsten Jahr wird die Gemeinde Langenbacheine Ferienbetreuung für Schulkinder anbieten, um Familien zu entlasten.  Magdalena Scheurenbrand

Ferien Zeitraum Betreuungstage

Osterferien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15. – 18. April 2019 . . . . . . . . . . . 4 Tage
Pfingstferien . . . . . . . . . . . . . . . . . 17. – 21. Juni 2019  . . . . . . . . . . . 4 Tage
Sommerferienanfang  . . . . . . . . . 29. Juli – 02. August 2019  . . . . . 5 Tage
Sommerferienende  . . . . . . . . . . . 02. – 09. September 2019  . . . . . 6 Tage
Herbstferien  . . . . . . . . . . . . . . . . . 28. – 31. Oktober 2019 . . . . . . . . 4 Tage
Buß- und Bettag . . . . . . . . . . . . . . 20. November 2019  . . . . . . . . . . 1 Tag

Kosten: Einzelner Betreuungstag  17 Euro • Betreuungsort: Ismaier-Villa

Die Anmeldung wird vor-
aussichtlich online ab

dem 26. November 2018
möglich sein. Den Link zur

Anmeldung finden sie dann unter:
www.gemeinde-langenbach.de/
bildung-kultur/ferienbetreuung/

iunterstützen und entlasten zu können.Für Fragen und Anregungen stehen wirihnen jederzeit zur Verfügung. ■

Die Langenbacher Ismaier-Villa
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traditionsgemäß ließ sich dasteam der Pfarrbücherei wiedereiniges für die Auftaktveranstal-tung einfallen und so konnten dieKinder mit einem selbstgestalteten müh-
le- und mensch-ärgere-dich-nicht-Spielspielend in die Ferien starten.takewondoo und Fußballgolf für allebewegungssüchtigen, aber auch die Pfer-debegeisterten hatten viel Freude beim

Reiten auf Ovid und Schneewittchen. Gro-ße Nachfrage erweckte das selbst zu kon-struierende Computerspiel »tetris«, dassich Jürgen Hauser für die elektrobastlerausgedacht hatte. Gestalterisch ging es dann weiter mit den Kursen töpfern, Kin-dernagellack und Acrylmalen. beim body-flying konnte jedermann dann in die Luftgehen und sich wie Superman fühlen. Fürgroße und kleine Köche gab es diesmal»essbares Langenbach« mit Pizza undmuffins backen. Da war für jeden Ge-schmack das Passende dabei.

Das team Ferienprogramm möchtesich ganz herzlich bei allen Vereinen, Or-ganisatoren und betreuern bedanken, dieaktiv mitarbeiten, um den Kindern eineaktive Ferienzeit mit schönen erinnerun-gen zu bereiten. ein großer Dank geht anden Getränkemarkt Weber, der uns, wieschon so viele Jahre, die Getränke kosten-los zur Verfügung stellte. Verbunden sindwir auch allen eltern, die uns ideen gaben,

welche Veranstaltungen sich ihre Kinderwünschen. Wir, das team, sind sehr frohüber diese Anregungen und setzen siegerne so schnell wie möglich um. Kontak-tieren Sie einfach belinda Schneider odermagdalena Scheurenbrand im RathausLangenbach. Wir freuen uns schon auf dasnächste Jahr mit vielen bunten Veranstal-tungen. ■

Das war das diesjährige FerienprogrammFür Jeden war etwas dabei beim Ferienprogramm der Gemeinde Langenbach. Seit 23 Jahren gibt esdiese Veranstaltungsreihe bei uns, die betreuung erfolgt aber nach wie vor ehrenamtlich. HerzlichenDank an dieser Stelle!  Magdalena Scheurenbrand

Ernten – Kochen – Essen mit
»Essbares Langenbach e.V.«

Malen mit Acryfarben

Für die zukünftigen feinen Damen. Nagellack für Kinder...

Selbst ernten – ein tolles Erlebnis

Schwerelos beim »Skydiving«

Ein Ponyhof darf bei keinem Ferienprogramm fehlen

Startschuss für das Ferienprogramm: Die Pfarrbücherei

Tetris! Selbst gebastelt.
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technologie leitete. Genau diese Studien-richtung wäre für das Land, eines derärmsten der Welt, das absolut passende.Denn Äthiopien lebt bis zu 80 % direktvon der eigenen Landwandwirtschaft,aber dem Land fehlen ausgebildete Fach-leute auf diesem Gebiet. So reiste DirkRehmann nach Äthiopien und holte in ei-ner über 3000 Kilometer langen, achttägi-gen Rundreise wertvolle informationenüber das umfeld, Land und Leute, Kulturund essen ein.Dabei, so Rehmann müsse man beden-ken, dass in Äthiopien eine Gesellschaftaus rund 80 ethnien lebt, die politischnicht immer an einem Strang ziehen. Diewertvollen erkenntnisse der Reise wirdDirk Rehmann nun dazu benutzen, beizu-tragen, den Studiengang Lebensmittel-technologie in Harar einzurichten. erwerde dazu Kosten einholen und versu-chen, industriebetriebe als unterstützermit an bord zu holen. er könne sich dabeivorstellen, auch für die Lehre geeigneteÄthiopier nach Deutschland zu einemSchnelllehrgang zu holen und er werdeauch interessierte Absolventen aus Wei-henstephan für eine Lehrtätigkeit anspre-chen. Außerdem denke er daran, für einSemester selbst nach Harar zu gehen. er

werde versuchen, an günstige Geräte wieKnetmaschinen für brotteig, backöfenund Abfüllanlagen heranzukommen, diedringend für die praktische Ausbildungbenötigt werden. Sicher benötige manauch Laborgeräte.Die hier eingesetzten Gelder seien sehrgut angelegt: Diese Ausbildung sei ein mo-saikstein, wie der Landflucht entgegenge-wirkt und vor allem Nachhaltigkeit in derLebensmittelerzeugung gesichert werde.bildung wie hier zu vermitteln, sei auchein kleiner baustein, der dazu beitrage,Fluchtursachen zu bekämpfen.Die Hilfe und Solidarität der Äthiopiersei dabei menschlich kaum zu überbieten,denn obwohl das Land sehr arm ist, wer-den dort Flüchtlinge aus Kriegsgebietenwie Somalia und anderen Nachbarstaatenaufgenommen. er sei sehr stolz auf seinespendenwilligen und hilfsbereiten deut-schen Landsleute und die Stiftung »men-schen für menschen«, die in Äthiopien fastjedermann kennt. ■

Hilfe für eines der ärmsten Länder
Prof. Dr. Dirk Rehmann engagiert sich in Äthiopien
für einen neuen StudiengangProf. Dr. Dirk Rehmann ist auch in seinem Ruhestand alles andere als untätig. Der befreundete ireDonnchad mac Carthaigh, ehemaliger Kollege an der Hochschule Weihenstephan, ist Leiter eines Ausbildungszentrums (AttC) in Harar, Äthiopien, das zur Karl-Heinz-böhm-Stiftung »menschen fürmenschen« gehört, und der hat zu Dirk Rehmann Kontakt aufgenommen.

 Bernd Spanier
 Bernd Buchberger

Die Stiftung »menschen für menschen« mit Sitz in münchenleis tet dort seit 35 Jahren be-wundernswerte Hilfe zur Selbst-entwicklung in den ländlichen GebietenÄthiopiens. insgesamt erstrecken sich dieProjektgebiete über eine Fläche vonknapp 57.000 Quadratkilometern. eswurden über 2000 brunnen, über 100 Ge-sundheitsinstitutionen gebaut und 460Schulen im ganzen Land gegründet undunterhalten.Das Ausbildungszentrum AttC ist einbesonderes Projekt der Stiftung und stelltkostenfrei 750 Studienplätze für vorwie-gend ärmere bewerber in vier bachelor-Studiengängen (Automobiltechnik, Land-
wirtschaft, Fertigungstechnik, Elektro-
technik) zur Verfügung. Nun soll ein wei-terer Studiengang »Lebensmitteltechnolo-
gie« hinzukommen. und da kam ebenDirk Rehmann ins Spiel, welcher bis zuseinem Ruhestand institutsleiter an derHochschule Weihenstephan-triesdorf inFreising war und dort die Lebensmittel-

Rehmann (li.) und Mac Carthaigh in der Mensa

Besuch einer Praktikumsstelle

eute in
angenbachL

in drei Semstern pendelte AlexanderNowak nach münchen um sich seinentraum vom Schreiner-meister zu er-füllen. Sehr viel theoretische undpraktische Fachkenntnisse konnte er sichin dieser Zeit aneignen.Als Vorbereitung zur finalen Prüfungwurden im zweiten Semester ein Klein-möbel und die komplette Kalkulation

hierfür in beglei-tung mit den Leh-rern geplant. umge-setzt wurde diesdann im dritten Se-mester und galt alsProjekt zur Vorbe-reitung auf das mei-sterstück.Das meister-stück war für alleSchüler neben viertagen theorie- undzwei tagen Praxisprüfung der Höhepunktder meisterprüfung. Die Planungen hier-für fanden ebenfalls im dritten Semesterin der Schule statt, zu einem großen teiljedoch auch zu Hause.Gefertigt wurde das meisterstück vonAlexander Nowak über mehrere Wochenin ca. 200 Arbeitsstunden in seinem Aus-bildungsbetrieb.

Alexander Nowak – Meister seines Fachs!Von September 2016 bis September 2018 besuchte der Langenbacher Alexander Nowak die Schreiner-meisterschule in münchen. Am ende steht einDesigner-möbelstück, der absoluten extraklasse.

Das Fachgespräch und die beurteilungdes meisterstücks war der letzte Schrittdes Prüfungsablaufes. Sehr stolz und er-leichtert erfuhr der höchst begabte Lan-genbacher Schreiner, dass er bastandenhatte!in der Schulzeit mussten die angehen-den Schreinermeister auch einen elektro-kurs belegten und Sanitärarbeiten absol-vieren. Das übergreifende Wissen nutztkünftig beispielsweise bei einer montageeiner Küche. Der Herd und das Spülbek-ken dürfen somit von einem Schreiner-meister angeschlossen werden.im April 2018 hat Alexander Nowakdie letzte meisterprüfung mit erfolg ab-solviert und freut sich nun riesig auf denDezember, denn am Jahresende wird beieiner offizielen Feierlichkeit schließlichder meisterbrief überreicht. ■
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Kathi ist Langenbacherin
mit »Leib und Seele«in unserer neuen Rubrik »Leute in Langenbach« stellen wir verschiedene  menschen aus der Gemeinde vor. Kathi Neusiedlerstellte sich in dieser Ausgabe unseren Fragen.

 Bernd Buchberger

Langenbacher Kurier: »Hallo Kathi,
schön dass Du Dir die Zeit für ein klei-
nes Interview mit dem Langenbacher
Kurier nimmst. Wie alt bist Du und wo
gehst Du zur Schule?«
Kathi Neusiedler: »ich bin noch 15... undbesuche das Domgymnasium in Freising.«
LK: »Du bist Langenbacherin. Wie lan-
ge bist Du schon hier und was gefällt
Dir am besten in unserer Gemeinde?«
KN: »ich bin seit 12 Jahren hier und ich lie-be das bürgerfest, den Weihnachtsmarktund den 7. Advent.«
LK: »Was würdest Du gerne in Langen-
bach ändern?«
KN: »ich würde gerne Alt und Jung etwasmehr verbinden und generell die Gemein-schaft mehr festigen.«
LK: »Welche Hobbies hast Du?«
KN: »ich bin Pfadfinder, Konfirmations-teamer, singe, lese und schreibe supergern. Natürlich unternehme ich auch vielmit meinen Freunden und ich liebe Filme.«
LK: »Was ist Dein Lieblingssong und
Dein Lieblingsfilm/ -serie?«
KN: »Das ist schwierig... es gibt so viele gu-te Songs, aber ich würde sagen: ‘Home tomama’ von Justin bieber. Am liebstenschaue ich ‘Love Rosie’, ‘Gilmoure Girls’und ‘Vampire Diaries’.«

LK: »Was wünschst Du Dir für Deine
Zukunft?«
KN: »Weiterhin so optimistisch zu sein,auch wenn’s nicht immer einfach ist undZufriedenheit mit dem, wer und was ichspäter mal bin.«
LK: »Das wünsche ich Dir auch. Vielen
Dank für das nette Interview.« ■

Florentina Kastner
gewinnt zum 2. Mal
die Süddeutsche
Meisterschaft

Die titeljagd geht weiter

 Bernd Buchberger

Die Langenbacherin Florenti-na Kastner gewann zum 2.mal die Süddeutsche tennis-meisterschaft. Die 4 Landes-verbände bayern, Hessen, baden undWürttemberg senden ihre jeweils 4besten Spielerinnen zu dem turnier.Nach dem letztjährigen erfolg beimu9-turnier besiegte unsere Flori heu-er im endspiel ihre Gegnerin mit 4:1und 4:1. Gratulation! ■

Ab dem 25. Oktober dreht sich bei »DmAX« in 8 episoden alles um die Goldgräberei. in derAbenteurer-Show mit von der Partie: Der Langenbacher Carsten Schürba.
»Was reizt dich

am Goldgraben?«»Goldsuchen ist mehrals im Dreck zu graben, es isteine Lebenseinstellung: Nichtdas besitzen sondern das Suchenund Finden steht im mittelpunkt. Außerdemist man draußen in der Natur.«
»Worauf freust du dich am meisten?«»Alles! Auf die Zeit außerhalb des »normalen«Lebens, die Natur, die einsam-keit aber auch auf alle men-schen, die dabei sein werden.«
»Wen wirst du am
meisten vermissen?«»es wird bestimmt momentegeben, in denen ich meinentöchtern in die Augen sehenmöchte.«
»Welche Voraussetzungen
bringst du mit?«»Gesunden menschenver-stand, zwei gesunde Händeund Füße, Durchhaltevermö-

»Goldrausch am Yukon –
Die Chance Deines

 Lebens« ab 25. Oktober
2018 in 8 Episoden jeweils

ab 20:15 Uhr auf »DMAX«

i
 DMAX

»Goldrausch am Yukon – das Abenteur Deines Lebens«

gen, ganz viel Leidenschaft und motivation.Außerdem bin ich spontan und habe ein gu-tes bauchgefühl.«
»Was sagen Freunde und Familie
zu deiner Teilnahme?«»meine töchter sind meine größten unter-stützer. beim ersten bewerbungsaufruf sag-te Nelly: »Papa, das ist dein traum, da musstdu mitmachen!« Noch am gleichen Abendhabe ich mich beworben.«

»Welche privaten Andenken
oder Glücksbringer nimmst
du mit nach Kanada?«»Nicht viel, aber die bilderga-lerie auf meinem telefon istGold wert!«
»Was erwartest du von
deiner Zeit in Kanada?«»ich werde mein bestes gebenund alle Höhen und tiefen mit-nehmen. Am ende wird Davidmillar hoffentlich erkennen,wer der Richtige ist und seinentraum leben darf.«

»Was wünschst du dir von
deiner Zukunft?«»Noch oft etwas Neues beginnen zu können.Die Welt hält so viel Spannendes bereit.« ■
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Das Vertriebszentrum nimmt zumFrühjahr 2020 seinen betrieb fürKundenbestellungen aus ganzeuropa auf und wird den tradi-tionellen Groß- und einzelhandel sowieOnline-Kanäle bedienen. So will Clarks ei-nen schnelleren und flexibleren Kunden-dienst in der Region anbieten und damitseine Wachstumsstratgie in europa un-terstützen.brian ejsing, CeO vom DSV SolutionsGeschäftsbereich kommentiert: »Wir freu-en uns sehr, dass Clarks DSV diese Schlüs-selrolle in seiner Lieferkette anvertrauthat. ich bin zuversichtlich, dass unsereumfangreiche erfahrung in den bereichenOmnichannel-Lagerverwaltung und demSchuh- und bekleidungsvertrieb Clarks ineine ausgezeichnete Ausgangspositionversetzen wird, um sein europäisches Ge-schäft weiter ausbauen zu können.«ben Fletcher, President of the europeRegion für Clarks, erklärt: »Das sind sehrgute Neuigkeiten für Clarks. unsere Waremuss geografisch näher an unserenSchwerpunktmärkten auf dem Festlandliegen, um mit den Lieferzeiten mithaltenzu können. Natürlich muss auch unserLieferserviceangebot zu einem Preis er-folgen, der für Kunden kostengünstig ist.Das neue europäische Vertriebszentrumwird Grundvoraussetzung für die er-schließung von Wachstum in unseren di-gitalen Kanälen und im Großhandel sein.«

Alexia evans, Regional Supply Chain Di-rector für Clarks europa sagte: »Nachdemwir den Standort in Krefeld besucht undZeit mit dem dortigen team verbracht ha-ben, freuen wir uns auf diese Partner-schaft und sind überzeugt, dass diese fürClarks langfristig eine Wertsteigerung be-deuten wird. unsere Kunden wünschen ei-ne größere Auswahl an Schuhen, die siekaufen und an Kanälen, über die sie diesekaufen können und erwarten mittlerweile,dass ihre Schuhe so schnell wie möglichgeliefert werden. Da wir in der ganzen eu-ropäischen Region im Wettbewerb ste-hen, wird uns die eröffnung eines Ver-triebszentrums in mitteleuropa bei dererfüllung dieser erwartungen helfen.«
Krefeld – ein Tor zum Vertrieb
auf dem europäischen FestlandKrefeld befindet sich in Deutschland, imHerzen europas, in der Nähe von drei in-ternationalen Flughäfen und mit schnel-lem Autobahnanschluss in Richtung Nie-derlande, belgien und Frankreich. VomStandort gehen täglich Straßengütertrans-porte in alle europäischen Länder. Alle dreiGeschäftsbereiche von DSV werden vomStandort in Krefeld geführt und bieten dengesamten Lieferketten unserer Kunden dievolle bandbreite der transport- und Logi-stikdienstleistungen von DSV.

Wissenswertes über DSV Krefeld:• bürofläche: 9.000 m²• Lagerfläche: 50.000 m²• umschlagfläche: 12.000 m²• Rampen: 65• Sprinkleranlage• Security System• iSO 9001, iSO 14001, OHSAS 18001
Über ClarksC&J Clarks Limited, eigentümer derClarks-marke, des sich im Privatbesitz be-findenden Schuhherstellers, wurde 1825durch die Familie Clark in Street in derGrafschaft Somerset im Vereinigten Kö-nigreich gegründet. Clarks, dessen Zen-trale sich nach wie vor in Street befindet,ist bei Kunden seit 1825 für sein hand-werkliches Können und seine Position alsführender Schuhexperte der englischenHigh Street bekannt und verfügt über einArchiv von mehr als 22.000 Designs.in diesem Archiv befinden sich Schu-he, die revolutionär waren, wie der legen-däre »Clarks Desert boot«. Von NathanClark entworfen, kam der Schuh 1950 aufden markt und hat bis heute nichts an sei-ner beliebtheit verloren.Clarks ist ein weltweites unterneh-men mit einem umsatz von über 1,5 milli-arden £ und 13.000 mitarbeitern auf derganzen Welt, welches mit 22.000 Ver-triebspunkten auf über 100 märkten inden bereichen einzelhandel, Großhandel,Franchise und Online tätig ist.
www.clarks.com ■

DSV und Clarks eröffnen einen ersten Standort
auf dem europäischen FestlandDSV und Clarks, ein führender britischer Schuhproduzent,freuen sich, Pläne für ein 10.000 m2 großes Vertriebszentrumauf dem  europäischen Festland bekanntzugeben.DSV wird den Standort von seinem bestehenden betriebin Krefeld betreiben.  DSV, Pressestelle

Der max hinterlässt eine großeLücke, war er doch vielfältig eh-renamtlich engagiert, vor allemder Arbeitskreis 55plus ist seitJahren untrennbar mit seinem Namenverbunden. maillinger war darüber hin-aus besonders bei den WanderfreundenLangenbach aktiv, die Nachbarschaftshil-fe Langenbach-Oberhummel konnte im-mer auf ihn zählen. Der Verstorbene warin früheren Jahren Gemeinderat, Pfarrge-meinderat, er war in der Kirchenverwal-tung mit dabei, im Kirchenverein aktiv,seine politische Heimat war der SPD-Orts-verein Langenbach.eigentlich wähnte man »den max« aufdem Wege der besserung. er sollte ausdem Krankenhaus entlassen werden, starbaber kurz vorher unvermutet. Damit ha-ben die Gemeinde Langenbach und die Se-niorenarbeit des Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel einen mann verloren,der die Seniorenarbeit auf ein extrem ho-hes Niveau gehoben hatte. Selbst nachdemer ende 2016 die Arbeit für die älterenHerrschaften offiziell in jüngere Hände ge-legt hatte, war er stets hilfsbereit und un-terstützte seine Nachfolgerin traudl Strejcwo er nur konnte. maillinger war es, derdie Seniorenarbeit bis zuletzt quasi profes-sionell betrieb. Von 1990 bis 2008 war erGemeinderat, 1997 übertrug ihm der Ratdie Aufgabe des Seniorenbeauftragten –von da an prägte er nachdrücklich die Ar-beit für die Senioren in der Gemeinde Lan-gebach und im Pfarrverband, auch als erkein politisches Amt mehr hatte. unter mit-hilfe von Anna Demmel, theresia ulmer,von Walburga Waitzenauer und spätervornehmlich von Claudia Köppl, Renate Li-now und irmgard Stemmer, perfektionier-te maillinger das, was seit den 70er Jahrendurch die  Arbeit von Pfarrer Alfred Hahnund später von Gemeindereferent OttoPauer schon an Grundstock da war, immermehr. »Ohne sein mitwirken und seine jah-relange Weitsicht wäre die Seniorenarbeitin diesem Ausmaß und in dieser Qualität inder Gemeinde nicht möglich gewesen«,stellte bürgermeisterin Susanne Hoyer inihrer Laudatio fest, als maillinger anläss-lich eines Seniorenadvents 2016 offiziellverabschiedet wurde.Sein Leben lang war der große, kräfti-ge mann kein Ja-Sager. Aber der gelernteFernmeldetechniker war ein Perfektio-nist, ein mensch der hinlangen musste,wenn irgendwo Hilfe nötig war, wenn et-was vorangebracht werden sollte. Seinetechnische begabung und seine Überzeu-gung, dass man nicht nur kritisieren dür-fe, sondern sich auch selber einbringenmüsse, übertrug er auch auf die Senioren-arbeit – selbst noch, als er selber schon imSeniorenalter war. ein blatt nahm maillin-

ger bei seiner Arbeit allerdings nie vorden mund. Wenn ihm etwas missfiel, danndrückt es dies in eindeutigen Worten aus.unpünktlichkeit hasste er, Präzision warsein Panier. er betrachtete seine Aufgabeals Seniorenbeauftragter »als Job«, stellteer vor vielen Jahren einmal fest, »als be-ruf« – ohne emotio-nen. und dochkonnte er »ausra-sten«, vor allem,wenn selbst simpleDinge schief liefen.Dann drehte »dermax« schon mächtig hoch, die cholerischeArt in ihm wurde sichtbar, wie er es selberausdrückte  – aber genauso schnell kam erauch wieder auf den boden zurück. und»nachtragend war der max nie!«, postu-lierte erst kürzlich traudl Strejc, die heu-tige Seniorenbeauftragte, die viel von ihmgelernt hat.maillinger positionierte die Senioren-arbeit in der Gemeinde und im Pfarrver-band jenseits eines Vereins. er legte Wertauf eine Vereinigung, die anfangs zwar»Seniorenclub« hieß, aber immer fürmenschen jeden Alters, ohne Ansehen derPerson, da war. Wer interesse an einerVeranstaltung hatte, der konnte teilneh-men. und diese Veranstaltungen warenlegendär: Feiern, Ausflüge, Vorträge, ja

sogar mehrtagesfahrten bestimmten dasProgramm. 1999 stellte maillinger, da-mals zusammen mit Alfons Schmid, dieerste Hobbykünstlerausstellung in derAula der Langenbacher Schule auf die bei-ne, mehrere dieser Veranstaltungen folg-ten, inzwischen in der Stockschützenhallein Niederhummel.um zu signalisieren,dass der »Senioren-club« kein Vereinfür ältere menschensein will, dass mandort nicht mitgliedsein und beiträge zahlen muss, gab sichdie Vereinigung 2007 dann den neutrale-ren Namen »Arbeitskreis 55plus«. Das Jahresprogramm wurde nochbunter: Faschings-. Sommer-, Kirchweih-und Adventfeier waren jetzt quasi  Stan-dard. man war gemeinsam zum beispielin Wien oder Dresden, in Südtirol und inder toskana. und alles wurde penibelvorbereitet, mit persönlichen erkundun-gen. Sogar einen Defibrillator hatte derAusflugsbus in den letzten Jahren anbord. »Der max« war eben Perfektionist.10.000 Kilometer sei er für die Senioren-arbeit im Jahr gefahren, rechnete maillin-ger einmal vor.Jetzt hat er seine letzte Reise angetre-ten. ■

Max Maillinger verstorbenWie ein Lauffeuer verbreitete sich diese traurige  Nachricht in Langenbach und in der  umgebung. Nur wenige  Wochen vor Vollendung seines 81. Lebensjahres hat er dieser Welt ade gesagt.

Max Maillinger: kritischer
Blick, klar im Wort, perfekt
in dem was er tat.

Max Maillinger gab
 immer 100 Prozent.
Darunter ging es nicht...»

 Text und Foto: Raimund Lex
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Alle kommenden
Termine im Überblick:

13. Oktober 2018
»Schleim – DIY-Workshop«

15 – 17 Uhr im JUZ

3. November 2018
2. »Spiel mit! Spieletag«
14 – 20 Uhr im JUZ – ein Angebot
für die ganze Familie

17. November 2018
Weihnachtliche Fadengrafik
15 – 17 Uhr im JUZ

15. Dezember 2018
Schlittschuhlaufen in Moosburg
14 – 16 Uhr – Treffpunkt:
Eisstadion Moosburg

iGut zu wissen:
Der Termin für den

10. Kinderkleider- und
Spielzeugbasar steht schon

fest: Er findet am Samstag,
30. März, von 9 bis 12 Uhr in der
Langenbacher Turnhalle statt.
Alle Infos rund um den Basar gibt’s
im Internet unter
www.kleiderbasar-langenbach.de.

i
Jugendtreff Langenbach, Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach
Telefon während der Öffnungszeiten: 0 87 61/72 53 67 • Mobil: 0176/63 04 64 05 
E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten für alle Jugendlichen ab 12 Jahre:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr • Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr • Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr

www.jugendtreff-langenbach.de Wir starten am 13. Oktober mitunserem »Schleim DiY Work-shop«. Zwischen 15 und 17uhr kannst du im JuZ deineneigenen coolen Glitzer Schleim herstellen.Weiter geht es am 3. November mitunserem »2. Spiel mit! Spieletag«. Zwi-schen 14 und 20 uhr sind alle Spielebe-geisterten, egal ob groß oder klein, herz-lich ins JuZ eingeladen. Geboten sind einegroße Auswahl an brett- Karten und Wür-felspielen sowie Kicker, billard und vielesmehr. Der eintritt ist frei und es gibtSnacks zu kleinen Preisen – ein Angebotfür die ganze Familie.im November wird außerdem wiedergebastelt. Am 17. November 2018 zwi-schen 15 und 17 uhr wird es weihnacht-lich. Wir stellen mit Hämmern und Nägelnweihnachtliche Fadengrafiken auf baum-scheiben her.und im Dezember wollen wir mit euchim eisstadion »Sparkassenarena« Schlitt-schuh laufen. Dazu wollen wir uns am 15.Dezmeber 2018 um 14 uhr am eisstadionin moosburg treffen.
Bei so vielen Angeboten wird der

Herbst sicher nicht langweilig. Wir freuen
uns auf euer Kommen. Euer JUZ Team ■

Was ist los im
JUZ Langenbach?

Nach der Sommerpause im August hat das JuZ seine tore seit dem1. September wieder geöffnet. und für die nächsten Wochen sindviele tolle Angebote geplant.  Andy Löffler

Das JUZ sucht Spiele
(Brettspiele,  Kartenspiele etc.).
Wer braucht Platz und möchte seine
gut erhaltenen  Gesellschaftsspiele
verschenken? Gerne nehmen wir im
JUZ Ihre Spiele in den Öffnungszeiten
entgegen.

Knapp 7.000 Artikel wurden mitteSeptember in der Langenbacherturnhalle abgegeben, als die el-terninitiative Kleiderbasar zumneunten mal ihren Kinderkleider- undSpielzeugbasar veranstaltet hat. »Das be-deutete viel Arbeit für uns«, berichtetemaik moses vom Organisationsteam.Schließlich mussten baby-, Kinder- und

umstandskleidung, Spielsachen, Schuhe,bücher und vieles mehr übersichtlich auf-gebaut werden. »Aber mit einem tollen,engagierten und eingearbeiteten teamging alles super von der Hand.« und nichtnur das: »trotz der vielen Arbeit war auchnoch Zeit für den einen oder anderenSpaß.«Gute Stimmung unter den rund 25Helfern, viel positives Feedback von denzahlreichen ein- und Verkäufern sowieLob von bürgermeisterin Susanne Hoyer,die dem team bei der Vorbereitung einenbesuch abgestattet hat: Die Organisato-ren maik moses, tanja Hagl, Andrea Her-mann, ulrike Reichelt, Claudia Neumairund Anita Neumair sind mit der neuntenAuflage des basars mehr als zufrieden.»es war wieder ein schönes, erfolgreichesund gut besuchtes basar-Wochenende«,brachte es moses auf den Punkt. Der erlöswird wieder für einen guten Zweck ge-spendet. Über gute Geschäfte durfte sich

Knapp 7.000 Artikel abgegeben

Der 9. Kinderkleider- und SpielzeugbasarLängst kein Geheimtipp mehr ist der Kinderkleider- und Spielzeugbasar in Langenbach, der heuer bereits zum neunten mal stattgefunden hat – und einmal mehr ein erfolg war.  Andrea Hermann

auch der elternbeirat des Kindergartensmooshäusl freuen: Am basar-tag hattendie eltern rund 20 selbstgebackene Ku-chen gegen eine Spende an die besucherabgegeben. und die Leckereien gingenweg wie die sprichwörtlich warmen Sem-meln – zur Freude des mooshäusl-teamsund der Kinder. Denn die Spendengelderkommen komplett dem Gemeindekinder-garten zugute. ■



Gut zu wissen:
Zum Martinsfest lädt der

Kindergarten Hummelnest
am Freitag, 9. November, ab.

Ab 17 Uhr wird mit St. Martin hoch
zu Ross durch die Straßen gezogen.

i
 Cornelia Voßler-Keding
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Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Der Start in den Alltag fiel man-chen so leichter. es gab viel Zeitund Raum, um Ferienerlebnissezu erzählen, aber auch den Kin-dergarten neu zu entdecken. Da warennämlich einige Veränderungen...in den Sommerferien wurden immooshäusl im erdgeschoss die Fußbödenausgetauscht. Nach 25 Jahren war das nuneinfach notwendig. Der neue boden – dasfanden alle, sieht echt toll aus! bei der Ge-legenheit konnte man auch die Räume etwas anders einrichten, so dass die be-dürfnisse der Kinder noch mehr berück-sichtigt werden konnten. Die Kinder wa-ren sehr zufrieden mit dem ergebnis undfanden schnell ins Spiel.im Garten entdeckten die Kinder, dassdie bäume mit Früchten vollhingen: esgab unmengen von Zwetschen und Hasel-nüsse. Auch die »Kornelkirsche« trug vie-le beeren. Zuerst begnügten sich die Kin-der so viel zu ernten, wie man geradeverspeisen konnte, aber dann kamen die ideen, was man daraus alles herstellenkönnte. Gemeinsam wurden mehrereZwetschenkuchen gebacken – worüber

sich Groß und Klein im Kindergarten freu-ten! Außerdem entsteinten die Kinder dieFrüchte, froren sie ein, um sie später zuverarbeiten. und immer noch hing derbaum voll mitZwetschgen.Also schüttel-te man ihnkräftig undbereitete ausden herunterg e f a l l e n e nFrüchten einleckeres mus,das mit selbsthergestelltenWaffeln ge-reicht wurde.So wurdendie Kinder mit verschiedenen möglichkei-ten der Haltbarmachung von Obst ver-traut gemacht und gleichzeitig war diese»Arbeit« auch eine kleine Übung für dieFeinmotorik. Die Haselnüsse schmeckten so gut,dass keine mühe gescheut wurde, diese zuknacken und zu essen. tag um tag ver-

richteten die Kleinen mit eisernem Willenund Konzentration diese beschäftigung.Selbst die Krippenkinder bemühten sichdarum, alles alleine zu machen!Die Kornelkirschen verschwandenpostwendend im mund. erstaunlicher-weise störten sich die Kinder nicht andem leicht sauren Geschmack.Die integrativ-Gruppe, die inzwischenmit 5 »i-Kindern« voll besetzt ist (4 weite-re Kinder mit »i-Status« werden in denanderen Gruppen einzeln integriert),freute sich darüber, ihr montessori-mate-

Erntezeit im MooshäuslGanz gemütlich startete der integrative Gemeindekindergartenmooshäusl in das neue Kindergartenjahr. einige Kinder waren mitihren Familien noch in urlaub, deshalb hatte man mehr Zeit alssonst, den Fokus auf einzelne Kinder zu richten.
 Andrea HermannSchwammerl – DAS Thema im Hummelnestmit beginn des neuen Kindergartenjahres ist der Herbst ins  Hummelnest eingezogen. Alles dreht sichderzeit um Pilze, igel, Äpfel und vieles mehr.

rial aufstocken zu können, was für diepädagogische Arbeit in dieser Gruppesehr wertvoll ist. Zu verdanken haben siedies dem engagierten elternbeirat undder elternschaft, die durch Kuchenbackenund Verkauf am Kinderkleiderbasar eineSpende zu Gunsten vom mooshäusl gebenkonnten. ein herzliches Dankeschön analle beteiligten!in den kommenden Wochen werdennun nach und nach die Neustarter einge-wöhnt – eine intensive Zeit mit den Kin-dern und eltern. ■

Der Herbst mit seiner Fülle anFrüchten und Gaben hat die Kin-der eingeladen, die Natur zu ent-decken. und deshalb machtendie mädchen und buben der »bande« ei-nen Ausflug in den Wald, um – gemäß ih-rem thema – Pilze zu suchen und diesegenau zu betrachten. Auch die Namen derPilze lernten die Kinder kennen, was zu-gleich der Sprachförderung diente. Dar-über hinaus standen die Pilze in den ver-gangenen Wochen beim basteln, turnen,Spielen und malen im mittelpunkt. Kuli-narischer Höhepunkt war die Pilz-Pizza,die die Kinder gebacken hatten.bei der zweiten Kindergarten-Gruppe,den Strolchen, sind seit Anfang Septem-ber die Räuber los – genauer gesagt derRäuber Hotzenplotz. Jeden tag wird eineGeschichte von Otfired Preußlers gleich-namigem Werk gelesen, anschließend

Räuber gemalt und Steck-briefe erstellt. Ruhig ließen es die Krip-pen-Kinder angehen, hießes doch in den ersten Wo-chen erst einmal ankommenim Krippen-Alltag. in ihremersten Projekt standen dieigel im mittelpunkt. Finger-spiele, basteleien, Liederund Spiele drehten sich umden stacheligen Gesellen.mit einem Ausflug nachAsenkofen sind die Vorschulkinder in ihrletztes Kindergartenjahr gestartet. An ei-nem strahlenden Herbsttag ging’s für diesechs mädchen und buben und unter be-gleitung der Kinderpflegerinnen SabineRobin und Sabrina Seibold zum Apfelern-ten, ehe die vielen roten Früchte zu Stok-ki’s Press- und Abfüllservice in untermar-chenbach zu Saft gemacht wurden. 18Kartons mit jeweils fünf Liter Saft, alsoinsgesamt 90 Liter leckerer Apfelsaft, sind
bei diesem Ausflug für den Kindergartengepresst worden. ein herzlicher Dank derHummelnest-Familie ging an RiccardaSellmeier-Schwalb, die diesen ersten Pro-jekttag der »Wackelzähne« möglich ge-macht und den Kindern alles zum themaÄpfel erklärt hat. ■
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Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.deKlar, dass sich die Kleinen geradeam Anfang schwer tun, sich andie fremde Situation zu gewöh-nen. Aber auch das Alter spielt ei-ne entscheidende Rolle: Krippenkindersind zwischen ein und drei Jahren alt. Dagibt es natürlich große unterschiede. 

Welchen Kindern fällt die
Eingewöhnung besonders
leicht ?Das sind vor allem Kinder von eltern, dieganz ruhig und optimistisch die einge-wöhnung angehen. Aber auch Kinder, dievor dem Krippenstart öfters von denGroßeltern oder dem babysitter betreutwurden, nehmen die neue Situation bes-ser auf. Oder anders gesagt: Die elternkennen die trennungssituation schonund sind dementsprechend gelassener.Auch Kinder, die große Geschwister ha-ben, gewöhnen sich mitunter schneller andie Krippe. Sie haben die großen Geschwi-

ster dort schon einmal abgeholt, sehen,dass sich bruder oder Schwester dortwohl fühlt, und auch die eltern wissen,dass ihre Kinder in der Krippe gut aufge-hoben sind.
Wie glückt eine Eingewöh-
nung am besten?Die Gefühlslage der eltern während dereingewöhnung ist sehr ausschlaggebend.Denn diese überträgt sich automatischund auch unbewusst auf das Kind. Sinddie eltern unsicher oder mit etwas nichtzufrieden, fühlen sich die Kinder auchnicht wohl. Deswegen ist es sehr wichtig,dass die eltern genau wissen, wie die ein-gewöhnung abläuft, was wir planen undwas ihre Aufgabe ist. Für diesen Aus-tausch finden frühzeitig Schnuppertagefür eltern und Kinder statt. Hierbei wer-den die ersten Kontakte zur Gruppe ge-knüpft. Wir freuen uns sehr auf Euer
Kommen. ■

Kinderkrippe – ein neuer LebensabschnittWenn Kinder in die Krippe kommen, sind sie mit vielen neuen Situationen konfrontiert. es gibt neuebezugspersonen, neue Räumlichkeiten und viele unbekannte Kinder.  KiTa-Team

Am 25. September 2018 wurde unser neuer
 Elternbeirat gewählt.
Auf dem Bild v.l.n.r.: Bianca Wellhausen
(Schriftführerin), Tanja Schmidt (2. Vorsit-
zende), Heike Haller (1. Vorsitzende),
Katharina Kotwa (Jahrbuch und  Kassier)
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Herzlich willkommen in der Langenbacher Schule

Die erste bürgermeiste-rin Susanne Hoyer be-grüßte zusammen mitden beiden Lehrkräf-ten Stefanie Wölbl (1a, bildoben) und Helga Altmann (1b)die neuen Schülerinnen undSchüler der beiden ersten Klas-sen. Für einen tollen Schulstartsorgten wunderschöne Schul-tüten mit Piratenmotiven, Spi-derman in action und selbst-verständlich für die mädchenzauberhafte einhörner. ■
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Wir gratulieren herzlich den Jubilaren...

Alles Gute zur Hochzeit

Mathias Oberndorfer 80 Jahre

80

Johann Vohburger 85 Jahre

85 Am 28. September 1938 wurde mathias Oberndorfer in thon-stetten geboren und ist mit drei Geschwistern aufgewachsen.Die Schule besuchte er in Langenbach und erlernte nach derSchulzeit bei der bayWa in moosburg den beruf des Landmaschi-nenschlossers. Nach sechzehn Jahren wechselte er zur FirmaHurth nach münchen, wo er bis zu seinem Renteneintritt arbeite-te. 1962 heiratete mathias Oberndorfer seine Hildegard und1970 zogen sie in ihr neu erbautes eigenheim in der meisenstra-ße. ein schwerer Schicksalsschlag traf ihn, als vor fünfzehn Jah-ren seine Frau Hildegard verstorben ist. beim Sportverein Lan-genbach ist er Gründungsmitglied und wurde hierfür anlässlichdes 60jährigen Vereinsjubiläums ausgezeichnet. Zudem ist ermitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr. Zu seinem Hobby zählender Garten und sein Haus. Zum Gratulieren kamen erste bürger-meisterin Susanne Hoyer und die Seniorenbeauftragte traudlStrejc vorbei und wünschten ihm alles Gute. text: traudl Strejc ■

Am 26. August wurde im Hause Vohburger groß gefeiert. »DaHans« feierte bei bester Gesundheit mit dem männerchorLangenbach, den Schützen aus Hummel, der Feuerwehr Langen-bach, den Nachbarn und seiner Familie seinen 85. Geburtstag.Lustig war es und es wurde viel gelacht in seinem Garten. Gebo-ren wurde Johann Vohburger in Niederhummel und die Schulebesuchte er in Oberhummel. Die Ausbildung zum maschinen-schlosser absolvierte er bei der Firma Schlüter in Freising. imJahre 1961 baute er in Langenbach ein Haus, wo er mit seinermaria nach der Hochzeit 1962 einzog. Das Glück wurde perfekt,als seine drei mädels zu Welt kamen. Christine wohnt in Langen-bach, bettina in Attenkirchen und Verena in Niederhummel, wosie den elterlichen bio-bauernhof mit Rinderzucht bewirtschaf-tet. mit seinen drei enkelkindern Veronika, Jakob und Vincentrührt sich immer was im Hause Vohburger. Zu seinen Hobbysgehören Fußball, Segeln sowie bei den Ski- und bergfreunden inFreising im Winter das Skifahren und im Sommer das Wandern.Zweiter bürgermeister Walter Schmidt sowie die Seniorenbe-auftragte traudl Strejc gratulierten und wünschten dem Hans al-les Gute. text: traudl Strejc ■

Seit 50 Jahren fest vereint! Lydia und Giesbert Rückerkonnten bereits im August ihre Goldene Hochzeit feiern.Wir freuen uns mit ihnen und wünschen hiermit noch vieleweitere gemeinsame Jahre bei bester Gesundheit. ■

Monika Oberhauser-Paulus und Helmut Paulus haben sicham 28. Juli 2018 im Langenbacher Standesamt das Ja-Wortgegeben. Für ihre gemeinsame Zukunft wünschen wir ihnen vonHerzen alles Liebe und Gute. ■

Glückwunsch zur
Goldenen Hochzeit !

Wir gratulieren
zur Geburt

Xaver

Marco Luca
Sebastian

Den Namen Xavergaben die elternVerena und ChristianFischer ihren Sohn,der am 28. Juni 2018in Landshut zur Weltkam. bei einer Größevon 50 cm wog erbei seiner Geburtum 10:48 uhr 2980Gramm.     ■

Dstolzen elternRomina Faht-Klaus und FabianSigl geben die Geburt  ihres Sohnes marco Luca Sebastianbekannt. Am 8.August um 9:03uhr in münchengeboren, wog erbei einer Größevon 49 cm 2740Gramm.     ■
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Obst und Gemüsegeerntet. Nachdemgemeinsam ge-schält, geschnippeltund gewaschenwurde, wurde dasmittagessen ser-viert: es gab Kar-toffeln mit Kräu-terquark, einenGartensalat mitessbaren blütenund zur erfri-schung melissenwas-ser mit Apfelschnitzen und eiswürfeln miteingefrorenen beeren und blüten. Das sahnicht nur fantastisch aus, sondernschmeckte allen Kindern und betreuerin-nen ausgesprochen gut. Zur Auflockerungsausten die Kinder durch den Garten, füt-terten Hühner und bastelten eine Zeitkap-

Ein Ferientag mit »Essbares
 Langenbach e. V.«Nach einem verregneten Wochenende fand sich eine Gruppe Kinder im Grundschulalter bei angenehm milden temperaturenim Garten der Juranowitschs ein. Sie waren die teilnehmer am Ferienprogramm »ernten, Kochen, essen mit essbares Langen-bach e.V.«. 

t
Besuchen Sie uns.
Wir freuen uns

auf Sie!

sel mit blüten-Samenmix und einem briefan sich selbst für nächstes Frühjahr. Solernten die Kinder spielerisch wie aus Sa-men Pflanzen wachsen, wie Wurzeln un-ter der erde aussehen, was man im eige-nen Garten alles anpflanzen und erntenkann und sogar wie ein Kompost funktio-niert. ■

 Laura Oberjatzas

es standen wiederNeuwahlen auf demProgramm.  Ausdem Vorstand ver-abschiedet hat sich die 2.Schriftführerin ursulaRadlmaier. Der Verein be-dankt sich bei ihr ganzherzlich für ihre Dienste.Für sie kam nun HeleneDietl in den Vorstand. Alleanderen Ämter bleiben inden gleichen Händen.Schützenmeister für dienächsten zwei Jahre istwieder Rainer Schwarzbözl. besonderserfreulich für den Verein waren diedrei teilnahmen an der diesjährigenDeutschen meisterschaft von ingeDietl, Sebastian Dietl und Dieter Wall-ner. Nächstes Jahr feiert die SG Nieder-hummel ihr 100-jähriges bestehen.
Am Samstag, den 29. Juni, treten die

»Drei männer nur mit Gitarre« auf. DerKartenvorverkauf hierfür startete AnfangOktober. Karten sind erhältlich bei Stefa-nie Hartinger, freitags im Wirtshaus amDorfbrunnen, bei Schreibwaren Penger inLangenbach, Schreibwaren bengl inmoosburg, bei der Firma Reiter in Frei-sing und im Rock Shop in Landshut. ■

Jahreshauptversammlung der SG Niederhummel

Gemeinsam mit den betreuerin-nen und VereinsgründerinnenVerena Juranowitsch, ChristineDreikorn, Claudia Cermak undLaura Oberjatzas ernteten die Kinder ihreigenes mittagessen: Kartoffeln wurdenausgegraben, Kräuter geschnitten und
Wie jedes Jahr kamen die Hummler Schützen ende September anlässlich der Jahres-hauptversammlung im Wirtshaus am Dorfbrunnen zusammen.  Helene Dietl

Dieses Jahr haben wir zusätzlich unser soziales enga-gement gezeigt und starteten das treffen unter demmotto »Vespafahrer helfen« und organisierten einetypsisierungsaktion für die Deutsche Knochen-markspenderdatei. (DKmS). Leider hattenwir den Wettergottnicht auf unsererSeite. trotz Dauer-regen ließen wirund unsere besu-cher sich den Spaßnicht nehmen undhatten gemeinsameinen tollen tag.Die Registrierung für die DKmS war über den ganzen tagmöglich. es haben sich 33 Personen typisieren lassen, dass beieiner besucherzahl von ca. 90 Personen ein toller erfolg ist.Für das leibliche Wohl wurdebestens gesorgt und die einnah-men des Kuchenverkaufs gingendirekt an das Spendenkonto derDKmS. Wir freuen uns aufs näch-ste Jahr und hoffen, dass der Wet-tergott 2019 wieder Vespa fährt.
Danke an alle, die sich trotz

Dauerregen nicht abhalten lie-
ßen! Einen besonderen Dank
auch an die Firmen, die uns mit
Ihrem Sponsoring unterstützt
haben. ■

4th Date & Grill

Vespafahrer helfenAuch 2018 haben wir, die blechrollerfreundeLangenbach e.V., keine mühe gescheut und wieder zu unseren jährlichen Vespatreffeneingeladen.  Thomas Neuner

NikolausdienstAuch in diesem Jahr bietet der 1860 Fanclub »Lan-genbacher Superlöwen«wieder einen Nikolaus-dienst an. Die termine sind: 5. und 6. Dezember2018. Kontakt unter Mobil: 0177-974 19 99

lädt herzlich ein zum

Adventsmarkt
am 24. November 2018

kfd
Hummel-Gaden
von 14:00 bis 22:00 Uhr in Niederhummel im
Wirtshaus Am Dorfbrunnen, dem Wirtsgarten
und im Gemeindesaal.
Neben Adventsfloristik und anderen gebastelten,
gestrickten und genähten Weihnachtsartikeln ist
fur̈ das leibliche Wohl bestens gesorgt.



Weitere Aufführungen
gibt es am Sonntag,

18.11., Freitag, 23.11.
und Sonntag 25.11.2018 

Alle Aufführungen sind im Bürger-
saal beim Alten Wirt. Beginn je-
weils um 16 Uhr. Eintritt: 5 Euro
bei freier Platzwahl.
Die vordersten Reihen sind aus-
schließlich für Kinder reserviert.

i
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Spende für die Feuerwehr2000 euro überreichte Stefan baumann vonder ortsansässigen Allianz Generalvertretungan die Freiwillige Feuerwehr Langenbach.Als Versicherer kennt die Allianzdie vielfältigen Risiken im Alltag– seien es brände, unfälle, Über-schwemmungen oder Stürme.»Die Hilfe, die die einsatzkräfte tagtäglichleisten, ist immens. Daher unterstützt dieAllianz Deutschland AG die FreiwilligeFeuerwehr gerne bei ihrer wichtigen Ar-beit«, sagte Stefan baumann bei der Spen-denübergabe.Die Spende wird für die Anschaffungeines neuen Flüssigkeitssaugers einge-Alle zwei Jahre findet die Orientie-rungsfahrt der Hilfsorganisatio-nen im Landkreis Freising statt.Nachdem 2016 das tHW gewon-nen hatte, waren sie nun an der Reihe sichGedanken über eine Fahrstrecke und Auf-gaben für die Stationen zu machen.Anfang September war es dann so-weit: Ab 8:00 uhr starteten versetzt 19Gruppen aus Feuerwehr, bayerischen Ro-ten Kreuz und Johannitern. unterwegsmussten »bilder« erkannt und die vierStationen angefahren werden. NebenZielwerfen mit Hilfe des tHW-Krans, Ku-gelspiel mit einem Radlader, Sandschau-

Aus dem Vereinsleben – Feuerwehr Langenbach Langenbacher Kurier  |  Oktober 201834

setzt. Somit kann auch künftig schnelleund fachgerechte Hilfe, beispielsweisenach Überflutungen oder Löscharbeiten,gewährleistet werden. »Wir sind der Alli-anz daher dankbar für ihr engagement«,sagte der 1. Kommandant Walter Schmidt.Die Spende der Allianz DeutschlandAG ist teil des gesellschaftlichen engage-ments des unternehmens. Gefördert wer-den unter anderem ausgewählte Projekte,die zur Sicherheit der bevölkerung beitra-gen. ■

Orientierungsfahrt der HilfsorganisationentHW Freising lädt als Ausrichter nach Lerchenfeld ein  Bianca Wellhausen

feln bis das vorgegebene Gewicht ge-schätzt passte oder bergungsmethodenmit einer Schaufeltrage anwenden, galt esauch Gaudi-Aufgaben zu erfüllen. Somusste beispielsweise ein teilnehmer mitverbundenen Augen ein weiteres team-mitglied mit zwei gefüllten Wasserbe-chern ausgerüstet in einer Schubkarredurch einen Parcours bringen ohne Was-ser zu verlieren. Während der Fahrtmussten Fragen aus den verschiedenstenbereichen beantwortet werden und ausden beim Start mitgegebenen Kartenspie-len, tesaband, Papp-modelauto des tHWein Kartenhaus gebaut werden, welches
am Ziel dann ausgestellt und bewertetwurde. Nach einem gemeinsamen mittag-essen in der neuen unterkunft des tHWFreising ging es dann zur Siegerehrungüber. Die Spannung steigte auch bei denLangenbacher Floriansjüngern, immerhinhatte man schon einmal eine solche Fahrtausrichten dürfen und wusste, was an Ar-beit bei solch einem ereignis auf einen zu-kommen kann…Als dann bei Platz 6 die FeuerwehrLangenbach aufgerufen wurde, war dieFreude groß! Die noch junge truppe, eini-ge waren bei einer solchen Veranstaltungdas erste mal dabei, war auf ihr ergebnissichtlich stolz. Ausrichter für die nächsteOrientierungsfahrt 2020 ist die Feuer-wehr Palzing. ■

 Allianz Deutschland AG

Der Zauberer von Oz
Die theaterküken der Laienspielgruppe LangenbachAm Samstag, 17.11.2018 ist es wieder soweit! Die thater-küken bringen den »Zauberer von Oz« auf die theaterbühne in Lan-genbach. unter der Leitung von Susanne Weber zeigen ca. zwanzigengagierte Nachwuchskünstlerinnen und -künstler ihr Können.
Kurzinhalt: Ein heftiger Wirbelsturm trägt die kleine Dorothy weit weg von zu Hause in
das traumhaft bunte Land Oz, das irgendwo hinter dem Regenbogen liegt. Dort stellt
sich dem Mädchen eine seltsame Frau als gute Hexe des Nordens vor. Sie schenkt Do-
rothy ein Paar Zauberschuhe, die sie vor der bösen Hexe des Ostens beschützen sollen.
Aber Dorothy möchte wieder nach Hause und der einzige, der ihr dabei helfen kann, ist
der mächtige Zauberer von Oz, der weit im Süden des Reiches lebt.
Auf der langen Reise durch das Reich Oz trifft Dorothy viele wundersame Gestalten. Da
ist die Vogelscheuche, die so gerne etwas mehr Verstand hätte, der Zinnmann ohne
Herz und der ängstliche Löwe. Sie alle begleiten Dorothy auf ihrer Reise – und die ist
nicht ohne Gefahren, denn noch immer versucht die böse Hexe des Ostens an die Zau-
berschuhe zu kommen.
Schließlich erreichen sie den Zau-
berer, der jedoch gar nicht so hilfs-
bereit ist, wie alle dachten. Als Ge-
genleistung für seine Hilfe sollen
sie ihm den Besen der bösen Hexe
bringen. Dorothy und ihre Freun-
de machen sich auf, die gefährli-
che Aufgabe zu erfüllen und auch
die böse Hexe sieht den Moment
gekommen, endlich ihr Ziel zu er-
reichen.                                            ■ Foto: pi
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nicht ausschließ-lich, durch Wan-dern – ohne Wett-kampfcharakter,vielmehr als mittel,um zur Völkerver-ständigung beizu-tragen. Vertreteraus 24 Wanderver-einen waren nachLangenbach ge-kommen, zusätz-lich »einzelkämp-fer« aus derumgebung, dazu marschierer aus fünfLangenbacher Vereinen.Für Letztere war wie immerGelegenheit, mit der Zahl ih-rer Wanderer einen Preiszu gewinnen. in Langen-bach ist es nämlich geübtePraxis, den Verein mit derzahlenmäßig größten Grup-pe an Wanderern, die auchwirklich über die Streckegegangen sind, mit einemSiegerpreis auszuzeichnen.Heuer war dies der Schüt-zenverein »immergrün« inKooperation mit dem burschenverein, erbekam ein symbolisches halbes Schwein-chen, tatsächlich einen umschlag mit 60euro. Den 2. Platz erreichte der Katholi-sche Deutsche Frauenbund (KDFb), der40 euro einstreichen konnte. ein 3. Preiswurde wegen der geringen Anzahl derWanderer heuer nicht vergeben.  

Zu bewältigen waren 5, 12 oder 20 Ki-lometer. Dabei führte die Strecke vom Al-ten Wirt in der mitte des Dorfes die bahn-hofstraße entlang, hinauf auf denPfannenstiel, dort wurde die alte b11über die brücke überwunden. Der Wegführte die Wanderer nach Oberhummelbis zum isardamm, die isar entlang weiternach Hangenham und über Schmidhau-sen – hier war die brotzeitstation – zurückzum Gasthof. Wer besonders gut zu Fußwar und 20 Kilometer zurücklegen wollte,der wanderte nicht nach Hangenham,sondern die isar entlang weiter bis marz-ling, kehrte in einer großen Schleife zu-

44. Internationaler Wandertag in Langenbach bereits zum 44. mal luden die »Wanderfreunde Langenbach e.V.« in diesem Jahr zum internationalenWandertag ein. Angeboten wurden Strecken über 5, 12 und 20 Kilometer.  Text und Fotos: Raimund Lex

Sie führten durch das landschaftlichschöne Gebiet zwischen der isarund der alten b11, die heute Staats-straße 2350 heißt. Wohl wegen desschlechten Wetters und der Sperrung derbahn-strecke zwischen Freising und Feld-moching kamen zu dieser sportlichen Ak-tivität heuer wesentlich weniger Wande-rer als in den vergangenen Jahren. Die, diedem Wetter trotzten, aber kamen voll aufihre Kosten. besonders gelobt wurde dieWegstrecke entlang der isar, die von denmarschierern über 12 und 20 Kilometergenossen werden konnte. Wie immer wurde der Wandertagauch 2018 für das internationale Volks-sportabzeichen des internationalenVolkssportverbandes (iVV) gewertet,wenn der Wanderer es wollte und alle be-dingungen dafür erfüllt waren. Der iVVhat sich nämlich dem breitensport ver-schrieben, will mit seinen Aktivitäten denbreitensport fördern, vor allem, aber rück nach Rudlfing und erreichte Langen-bach über Schmidhausen. Die 5 Kilometerbewegten sich innerhalb der 12 Kilome-ter-Strecke.bei der Siegerehrung dankte Langen-bachs Vizebürgermeister Walter Schmidtden Organisatoren um Helga Schneiderfür die viele Arbeit, die es braucht, um ei-ne so große Veranstaltung auf die beinezu stellen. er sprach auch die tatsache an,dass immer weniger Wandervereine die-se mühen auf sich nehmen, ja dass die»Wanderfreunde Langenbach e.V.« in derRegion der einzige Verein sind, die jähr-lich Wanderer zu sich einladen. Schmidtsprach auch die Leistung derjenigen Wan-derer an, die das schlechte Wetter nichtgescheut hatten, und nach Langenbachgekommen waren. Den beiden Siegernmit der größten Zahl an marschiererngratulierte Schmidt ganz herzlich – in derHoffnung auf einen 45. internationalenWandertag im Jahr 2019. ■

Vizebürgermeister Walter Schmidt und die
Vorsitzende der Langenbacher Wanderfreun-
de, Helga Schneider, konnten den Preis für die
stärkste Wandergruppe an Josef Heilmeier vom
Schützenverein übergeben. Gerlinde Stöckl
nahm für den KDFB den 2. Preis entgegen.
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Wieder um zwei mann stärkerwaren wir heuer zu sechstauf dem Weg zum Gipfel.«Hans Schmid, Anton Heigl,Peter Kratzer, Sepp Schamberger, FlorianHiebl und Stephan baumeister waren fürdas team AAV-Hummel unterwegs.Abfahrt war am mittwoch, 12. Sep-tember nach einem Weißwurstfrühstückbeim Heigl Done um 6:30 uhr. etwas wär-mer als im Vorjahr und auch trocken sindwir über erding, Forstern, Wasserburg,Seebruck, traunstein, Schneizlreuth bisnach Österreich gefahren. Nach ca. 10Stunden Fahrt mit 18 km/h Höchstge-schwindigkeit, einer kurzen mittagspauseund 180 km später haben wir den Cam-pingplatz in unken erreicht.Am Donnerstag brachten wir bei stei-genden temperaturen und Sonnenscheindie letzten 52 km über Lofer, Saalfelden,Zell am See bis bruck hinter uns.Ähnlich wie im letzten Jahr fing esabends beim begrüßungsfest am Dorf-platz in bruck zu Regnen an. Am Freitag-morgen hatte es auch nochmal geregnetund kurz vor der Wertung schien die Son-ne. So konnten wir relativ trocken unsereerste Wertungsfahrt über 6 km von brucknach Fusch an der Großglocknerstraßeabsolvieren. Ziel war möglichst genau die

Durchschnittsgeschwindigkeit von 12,9km/h einzuhalten. Dieses Jahr waren wirbesser vorbereitet, als in den letzten Jah-ren und so konnten wir uns hier schon et-was verbessern.Am Samstag mussten wir schon um 6uhr von unserem Campingplatz in bruckstarten, um pünktlich zur zweiten Wer-tung an der mautstelle Ferleiten einzu-treffen. inzwischen hatte es angefangenzu regnen und wir starteten der Reihenach in voller montur, sprich Zwiebellook.Zusammen mit 540 anderen »trak-torwahnsinnigen« fuhren bei ca. 3,5°Cund Regen von Ferleiten insgesamt 13,1km bis zum Fuscher törl auf 2430m. Aufhalber Strecke wurde die Zwischenzeitgenommen. Ziel dieser Wertungsfahrt ist,möglichst identische Zeiten der beidenteilstrecken zu fahren. es geht also umhundertstel Sekunden auf ca. 1 StundeFahrzeit!So ca. bei der Hälfte der Strecke hörtees auch auf zu regnen und oben angekom-men klarte der Himmel auf. Wir konntenerstmals die umliegenden berge sehenund genossen die Aussicht bei Sonnen-schein. Nach einer obligatorischen Fritat-tensuppe fuhren wir in Reih und Gliedwieder talwärts. unten gut angekommenfand am selben Abend in bruck der Wm-ball im bierzelt samt Sie-gerehrungen statt. man-che erhofften sich schoneinen Platz am Stockerl,aber wie wir später imGespräch mit dem Sie-gerteam und anhand derGesamt-Auswertungsli-sten erfuhren, steckt danoch einiges an Arbeitund Vorbereitung drin.in der einzel-Weltmei-

sterwertung wurde unser bekannter »Ku-ba Hans« aus Haag a.d. Amper vierter, al-so Stockerl nur knapp verpasst. in dermannschaftswertung konnten wir uns imVergleich zum Vorjahr auf Platz 35 ver-bessern. Auch in den einzelwertungengab es einige beachtliche ergebnisse. Sowurde zum beispiel Sepp Schambergerbei der ersten Wertungsfahrt von brucknach Fusch fünfter in seiner Klasse! Am Sonntag durften wir dann die ge-meinsamen erlebnisse und eindrücke beieinem Frühschoppen bei Kaiserwetterauf uns wirken, und die Wm ausklingenlassen. Am nächsten morgen traten wirdann die Heimreise an. es ging von bruckzurück bis Seebruck am Chiemsee.Am Dienstag – sechs tage später – ka-men wir nach einem kurzen Abstecher beieinem Oldtimer-Vereinsvorstand und sei-ner Sammlung dann um 15 uhr wohlbe-halten und ohne Ausfälle oder größereDefekte wieder in Niederhummel an.Wir haben in dieser Woche viele inter-essante menschen und Vereine kennen-gelernt und sind jetzt wieder um einigeerfahrungen und tipps reicher. unser Zielwar es besser zu sein als letztes Jahr, wasuns auch gelang. Aber zum Weltmeisterbraucht es wohl noch einiges an Übungund Vorbereitung.Wer noch mehr eindrücke von derWm bekommen will, kann sich vier Vi-deos bei Youtube ansehen. einfach beiwww.youtube.de nach »Traktor WM
2018« suchen. ■

»AAV-Team« kämpft sich nach obenDer Altfahrzeug- und Altmaschinenverein Hummel e. V. ist in diesem Jahr bereitszum dritten mal zum Großglockner aufgebrochen.  Stephan Baumeister

Die sechs Gipfelstürmer: Stephan Baumeister,
Peter Kratzer, Florian Hiebl, Hans Schmid,
Anton Heigl, Sepp Schamberger v.l.

An der Mautstation
Ferleiten

»

Frühschoppen im Kohlschnaithof
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WIR SUCHEN DICH!
Du bist tanzbegeistert, kontaktfreudig
und liebst es, selbstständig und mit
viel Eigenverantwortung zu arbeiten?
Dann melde dich schnellstmöglichst!
Wir warten schon auf DICH!
Durch unser breit gefächertes Ange-
bot an Kursen (Kindertanz, Hip Hop,
Breakdance, Line Dance, Cheerlea-
ding, klassischer Gesellschaftstanz,
Trendtanzkurse) wird es bei uns nie
langweilig. Dich erwartet ein groß-
artiges, junges Team, ein freund-
schaftliches Miteinander, flache
 Hirarchien, ein gutes Festgehalt,
regelmäßige Arbeitszeiten und einen
unbefristeter Arbeitsvertrag.
Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:
• ADTV-Tanzlehrer/in in Voll-

oder Teilzeit gerne auch auf
450 Euro-Basis

• Auszubildende/r
zum ADTV-Tanzlehrer

• Barkraft bzw. Ansprechpartner
für unsere Gäste am Nachmittag
auf 450 Euro-Basis

• Kindertanzlehrer, Hip Hop Trainer,
ZUMBA-Trainer
(Minijob oder auch freiberuflich)

Haben wir dein Interesse geweckt?
Du hast noch Fragen? Du möchtest
dich bewerben?
Dann schick uns eine E-Mail
oder rufe uns an:
Mario Cicha, E-Mail: info@mtwm.de 
Tel.: 0 87 61/7 20 78 58
Wir freuen uns auf dich!

Die zahlreichen besucher konntensich auf das zweite Programmder Haager Kabarettgruppe»amaivoi« freuen. in ihrer gut zweistündigen Darbietungvon »Wurmstichig«, bei der alle texte vonder Gruppe sel-ber geschriebenwurden, ließenes sich Carolin,Heidi, Reinhard,Richard undWolfgang nichtnehmen, ihrensatirischen blickauf allgegenwär-tige Alltagssitua-tionen zu richten. Von der Diskussion verschiedenerKrankheiten im Wartezimmer über diedurch verschiedene Gegenleistungen deszunächst unglücklichen Autobesitzers»erkaufte« tÜV-Plakette bis hin zur ver-zweifelten jungen Frau, die zwei bauhof-mitarbeiter zu überzeugen versucht, dievermeintlich von diesen vergrabene, weilüberfahrene, Katze wieder auszubuddeln,verstanden es die Darsteller eins ums an-

dere mal den Finger genau dort hineinzu-legen, wo sich die Zuschauer mit einemzwinkernden Auge selbst wiedergefundenhaben. unter anderem beim wiederholtenVersuch der ehefrau, ihren mann durchverschiedentliche Listen dahin zu erzie-hen, seine Klei-dung und Schu-he nach demHeimkommen indie Garderobezu hängen undnicht auf den bo-den zu werfenerinnerten sichmanche besu-cherinnen wohlan ähnliche Sze-nen bei sich zu Hause. Nicht nur heitere Sketsche sondernauch nachdenkliche und kraftvoll von Ca-rolin und Heidi vorgetragene Lieder, blei-ben bei den besuchern in eindrucksvollererinnerung. Kein Glück hatte das Vorhaben, für ei-ne durch das Programm führende und im-mer wieder vorgetragene melodie, die all-mählich zu einem echten Ohrwurm reifte,
Denkt man an Bayern, dann gern an ei-

nen weißblauen Himmel, an grasgrüne
Weiden vor Alpenpanorama oder glit-
zernde Seen. Der eine oder andere

auch an schillernde Könige und Reichtum! Die

1982 bis heute. Eine enorme Zeitspanne.
So lange, also seit mehr als 35 Jahren,
stehen Hanns Meilhamer und Claudia
Schlenger alias »Herbert und Schnipsi«

mittlerweile gemeinsam auf der Bühne. Der per-
fekte Zeitpunkt, um sich endlich an ein »Best-Of-
Programm« zu wagen.

Die Auswahl wurde getroffen und so ist qua-
si die Essenz aus 35 Bühnenjahren »Herbert und
Schnipsi« entstanden. Dabei wird umso klarer,
welche Ausnahmeposition Meilhamer / Schlen-
ger in der bayerischen Szene innehaben, in der
sie von Anfang an ihr eigenes Genre prägten: die
Mischung aus grandios gespielten, pointierten
Sketchen, intelligent und liebevoll gedichteten
Liedern und dem direkten Austausch mit dem
Publikum. Dieser Mix passt in keine Schublade.
Die beiden sehen sich selbst weniger als Kabaret-
tisten, (schon gar nicht als politische), sondern
lieber als Komödianten und Volkssänger in der
Tradition z.B. Karl Valentins und Liesl Karlstadts.

Dabei gelingt es ihnen immer wieder Absur-
des und Alltägliches zu verbinden. Sie erheben
sich nie über andere, sondern lachen über sich
selber und mit ihnen das Publikum, das sich nicht
selten in den Bühnenfiguren wiedererkennt.
Man erlebt zwei Vollblutkünstler in ihrem Ele-
ment. Hier wird die Spielfreude und die Lust am
Unperfekten zum Leitmotiv. Wo »Herbert und
Schnipsi« drauf steht, da ist nie was ganz perfekt,
ganz grade, ganz harmonisch. Da stehen zwei auf
der Bühne, die sich mit all ihren Schwächen prä-
sentieren, sich dabei gern haben, nur eben nicht
permanent. Passend hierzu auch der Titel »Zeit-
reise mit Schlaglöchern«. 

wenigsten denken an eine »Gruam«. Düster,
muffig, geheimnisvoll. Man könnte auch sagen:
der Mist, der durchs Gitter fällt, das was gern ver-
drängt oder gar totgeschwiegen wird, was nur in
Sagen, Mythen oder in geheimen Verschwö-

rungstheorien überlebt. Dabei übt doch gerade
das Abgründige so eine große Faszination aus.

Auch auf Stefan Kröll, den seit ein paar Jah-
ren so erfolgreichen oberbayerischen Kabaretti-
sten und gleichzeitig vielleicht interessantesten
Erzähler in Sachen Bayerische Geschichte. Mutig
hat er sich an den Rand verbotener Abgründe ge-
stellt, einen Blick in tiefe Keller oder hinter auf-
polierte Kulissen gewagt, auch mal mit dem Ver-
größerungsglas in der Hand. Spannend plaudert
Kröll in schönstem, den Ohren schmeichelndem
Oberbairisch über Geheimnisse, Mythen und
Aberglauben im Freistaat. Schnell hängt ihm das
Publikum an den Lippen, um unvermutet aus der
heilen Welt heraus in eine »waxe Gschicht« von
anno dazumal oder in eine verruchte Anekdote
katapultiert zu werden.

Aber keine Angst: Stefan Kröll bringt das Pu-
blikum immer wieder heil ins »Hier und Jetzt« zu-
rück und schlägt dabei so ungewohnte wie span-
nende Brücken. So treffen Hexenverbrennungen
und die BILD – Zeitung ebenso aufeinander wie
Schillers »Räuber« und der »Boarisch Hiasl«.

Nie anklagend trotzig oder unter der Gürtel-
linie provozierend, sondern immer charmant
witzig und saukomisch wirft Kröll gewohnte
Denkmuster über den Haufen, öffnet die Sicht
auf neue Perspektiven und lässt dabei der Faszi-
nation an Abgründen oder der Gier nach gehei-
mem Wissen viel Raum. Bemerkenswert, wie
verblüffend aktuell manch historische Anekdote
ist und wie tief der Aberglaube noch immer in
der Gesellschaft verankert zu sein scheint. ■

Foto: ©
 Gregor
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Samstag, 10. November 2018 | Bürgersaal, Alter Wirt | Langenbach
Stefan Kröll | »GRUAM – Bayern von unten!«
Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 20:00 Uhr

Tickets bei: Bürobedarf
Beck und Schreibwaren
Bengl in Moosburg, beim
 Alten Wirt in Langenbach,
an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen von
CTS Eventim und  München
Ticket sowie online  unter:
www.eventim.de,
www.muenchenticket.de,
www.get-your-ticket.de
und zum Selbstausdrucken
auf www.spevents.de

Foto: ©
 Gregor
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Sonntag, 2. Dezember 2018 | Bürgersaal, Alter Wirt | Langenbach
Herbert & Schnipsi | »Zeitreise mit Schlaglöchern«
Einlass: 17:30 Uhr | Beginn: 18:30 Uhr

Best-Of-
Programm

Das Best-Of Programm vereint nun die gro-
ßen Klassiker aus den 90er und 2000er Jahren,
wie den »Silvester-Sketch« mit Erfolgsnummern
aus der Anfangszeit des Duos, z.B. dem Lied, das
1984 dem ersten Bühnenprogramm seinen Na-
men gab: »Muatta, i bin a Guckuck«. Doch auch
die ein oder andere unbekanntere Perle hat den
Weg ins Programm gefunden. Eingebettet wer-

den die Lieder und Sketche durch biographische
Anekdoten und Geschichten über die Zeit in der
sie entstanden sind und gespielt wurden. Sowohl
Fans, als auch Neueinsteiger kommen hier voll
auf ihre Kosten. Claudia Schlenger und Hanns
Meilhamer nehmen ihre Zuschauer mit auf eine
so komische, wie berührende Zeitreise durch die
letzten 35 Jahre. ■

Tickets bei: Bürobedarf Beck und Schreib-
waren Bengl in Moosburg, beim Alten Wirt
in Langenbach, an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von CTS Eventim und München
Ticket sowie online unter: www.eventim.de,
www.muenchenticket.de,
und www.get-your-ticket.de

Wurmstichig – Haager Kabarett in Langenbach»Kultur vor Ort« – unter diesem motto hat es die SPD-Langenbachauch in diesem Jahr geschafft prominente Künstler auf der bühneim bürgersaal beim Alten Wirt in Langenbach zu präsentieren. von den Zuschauern einen text gedichtetzu bekommen. Letztlich musste auch hierder Profi einspringen mit: »ich hab imOhrwaschel drinna an Wurm, der magnimmer raus, er macht sich’s do dann ge-mütlich und sagt: Des ist jetzt meinHaus. – Aus!« Zu ende ging der vergnüg-lich-nachdenkliche Abend dann nach derzweiten Zugabe.Nach den erfolgreich präsentiertenKünstlern der letzten Jahre konnten sichdie Veranstalter über einen ausverkauf-ten Saal freuen, der sicherlich mut macht,dem Wunsch nach einer Fortsetzung von»Kultur vor Ort« auch in den kommendenJahren nachzukommen. ■

 Johannes Hehnen
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Der Pfarrverband Langenbach – Oberhummel

trauert um

Max Maillinger

Er verstarb am 30. August 2018 wenige Wochen
vor Vollendung seines 81. Lebensjahres.

Max Maillinger hinterlässt in der Pfarrgemeinde eine große Lücke,
war er doch auch im Pfarrverband vielfältig ehrenamtlich engagiert.

Über viele Jahre hinweg war er im  Pfarrgemeinderat, in der
Kirchenverwaltung und in der Nachbarschaftshilfe tätig und als

 Gründungsmitglied im Kirchenverein aktiv. Er half dabei tatkräftig mit,
die Kirchen im  Pfarrverband zu sanieren und die wirtschaftlichen
 Planungen mit Buchhaltung termingerecht und korrekt abzuliefern.
Auch noch nach seiner aktiven Mitgliedschaft in diesen Gremien
unterstützte er seine Nachfolger mit Rat und Tat. Sein besonderes

 Augenmerk galt immer unserer  Wallfahrtskirche Maria Rast,
war er doch auf dem Rastberg aufgewachsen.

Zu Gunsten der »Raster Kirche« sollten dann auch die Trauergäste
spenden, statt Geld für Blumen und Kränze auszugeben. 

Max Maillinger hinterlässt eine große Lücke in unseren Reihen.
Pfarrverbandsrat, Kirchenverwaltungen, Nachbarschaftshilfe und

Kirchenverein haben mit ihm eine große Persönlichkeit verloren und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Kirchenverwaltungen Pfarrverbandsrat Kirchenverein
Langenbach-Oberhummel Langenbach-Oberhummel Langenbach

Justus Riedl, erfahrener ministrantund seit längerem auch schon Vorbe-reiter der Gruppenstunden, wurdefür den Pfarrverband zum Obermini-stranten ernannt. Quirin Ausfelder, Chri-stina Karl und Lukas Galliger wurden andiesem tag feierlich in den Kreis der mi-nistranten neu aufgenommen. Dazu seg-nete Pfarrer Julian tokarski die brust-kreuze, die die neuen minis in Zukunft beiihrem Dienst tragen werden, und hängtesie ihnen feierlich um. Zum Abschluss derkleinen Feier bekräftigten die Drei, Gottund den menschen dienen zu wollen. to-karski zeigte sich gegenüber »Gott, denFamilien der neuen minis und auch ge-genüber den ministranten selber dank-bar, dass ihr da seid«. Durch die Vielfaltder verschiedenen menschen in der Ge-

Neuer Oberministrant und neue Ministrantenbeim letzten Patrozinium wurden im Verlauf der eucharistiefeier ein neuer Oberministrant bestelltund drei neue ministranten in den Dienst am Altar aufgenommen.  Text und Fotos: Raimund Lex

 Text und Fotos: Raimund Lexmit der Verleihung der urkunde,unterschrieben vom stellver-tretenden Diözesanmusikdi-rektor michael Heigenhuberund Weihbischof Dr. bernhard Haßlber-ger, sagte auch der Langenbacher Pfarr-herr den beiden Dank, Anerkennung undein herzliches »Vergelt’s Gott für ihrenDienst in der Pfarrgemeinde«, den sie

Justus Riedl, selbst lange Ministrant, wurde
zum Oberministranten ernannt.

Drei neue Ministranten wurden anlässlich des
Patroziniums der Langenbacher Pfarrkirche St.
Nikolaus von Flüe in den Kreis der Minis aufge-
nommen. Unser Bild zeigt (v.l.) Quirin Ausfel-
der, Christina Karl und Lukas Galliger bei der
Überreichung der Brustkreuze.meinde nämlich könne »das religiöse undgesellschaftliche Leben in unserer Ge-meinschaft gefördert werden«. ■

Ehrung für 70 Jahre Dienst im KirchenchorPfarrer Julian tokarski ehrteFranziska Felsl und Johannmeier, sen. für stolze 70 Jahretreuen Dienst im Kirchenchor.Sie wurden von der erzdiözesemünchen und Freising mit einer urkunde ausgezeichnet.

Für unglaubliche 70 Jahre Singen im Langenbacher Kirchenchor wurden Johann Meier, sen. (2.v.l.)
und Franziska Felsl mit einer Urkunde des Erzbischöflichen Ordinariats und Geschenkkörben der
Pfarrgemeinde geehrt. Chorleiter Johann Meier, jun. (l.) und Pfarrer Julian Tokarski dankten und
gratulierten herzlich.»nicht für den Pfarrer,sondern für den Herrgott«geleistet hätten. ein klei-ner Geschenkkorb für je-des der beiden treuenChormitglieder machtedas Dankeschön sichtbar,genauso wie die herzlicheumarmung durch denPfarrer. Dem Dank desPfarrherrn schloss sichauch Johann meier, jun. an.

er brachte das Wortspiel, dass zu »Jubilä-um« (von lat. annus jubilaeus) auch gut»jubilare« passen würde, das  Jubilieren,das freudige, feierliche, jubelnde Singen.Die beiden hätten, biblisch ausgedrückt,nicht nur siebenmal 70 Proben besuchtund Auftritte abgeleistet, sondern viel-leicht sogar 70 mal 70 mal im Kreis desKirchenchors gesungen. Dafür, mutmaßtemeier, würden sie dereinst in den Himmelkommen »und dürften dort weitersingenbis in alle ewigkeit«. ■

Die Besucher des Pfarrgottesdienstes quittierten die Ernennung
der neuen Minis und die Ehrung der Jubilare aus dem Kirchenchor
mit Applaus.



Nähere Informationen
werden wir ab Mitte

 Oktober über den Kirchen-
anzeiger, die Aushänge und

auf der Homepage des Pfarrver-
bands geben. Vielen Dank für Ihre
Unterstützung!

i
Langenbacher Kurier  |  Oktober 2018Pfarrverband Langenbach-Oberhummel44 Pfarrverband Langenbach-OberhummelOktober 2018 |  Langenbacher Kurier 45Die Wahlen werden in unseremPfarrverband als urnenwahl ge-trennt für jede Kirchenstiftungdurchgeführt; d.h. in der Pfarrge-meinde Langenbach jeweils für die Kirch-stiftungen Langenbach, Hangenham undKleinviecht, in der Pfarrgemeinde Ober-hummel jeweils für die KirchenstiftungenOberhummel, Gaden und Niederhummel.Die Kirchenverwaltung (KV) kümmertsich – in Abgrenzung zum Pfarrgemeinde-rat – vor allem um die Finanz- und Ver-mögensverwaltung unserer Pfarreienbzw. Kirchenstiftungen. Weitere wichtigeAufgaben sind beispielsweise die Planungund Durchführung von baumaßnahmenan den kirchlichen Gebäuden, die Verwal-tung im bereich des Personals der Kir-chenstiftung und auch der betrieb desKindergartens. Neben dem Pfarrer bzw.seinem Vertreter besteht die Kirchenver-waltung aus gewählten, ehrenamtlichenmitgliedern. Je nach Größe der Kirchenge-meinde kann die Anzahl der KV-mitglie-der in unseren Pfarreien von zwei bis viergewählten mitgliedern und evtl. zwei bis

sondern auch alle Kirchensteuerzahlerund -zahlerinnen der zugehörigen Pfarr-gemeinde. Für unsere Kirchenverwal-tungs-Gremien suchen wir da-her Kandidatinnen und Kandi-daten! Zu mitgliedern derKirchenverwaltung könnenPersonen gewählt werden,
1. die der römisch-katholi-

schen Kirche angehören,
2. ihren Hauptwohnsitz

im Bereich der Kirchen-
gemeinde haben,

3. kirchensteuerpflichtig
sind und 

4. am Wahltag das 18. Le-
bensjahr vollendet haben.Personen, die in einem Arbeits-verhältnis mit der Kirchenstif-tung stehen, können nicht kan-didieren. Ausgenommen sinddavon Personen, die in einemkurzfristigen oder geringfügi-gen beschäftigungsverhältnismit einer Kirchenstiftung stehen. Perso-nen, die ihren Hauptwohnsitz nicht im be-reich der Kirchengemeinde haben, kön-nen im begründeten einzelfall ebenfallskandidieren. teilen Sie uns gerne ihre Kandidaten-Vorschläge bis 14. Oktober 2018 mitund werfen diese unter Angabe von Na-me, Vorname, Adresse und telefonnum-mer in die briefkästen unseres Pfarramts,in die aufgestellten Sammelboxen in den Kirchen oder teilen Sie interessierte Kan-didatinnen und Kandidaten den aktuellamtierenden Kirchenverwaltungsmit-gliedern oder dem Wahlausschuss mit.Formal werden die mitglieder des jewei-ligen Wahlausschusses bzw. unser Pfar-rer Kontakt mit den vorgeschlagenenPersonen aufnehmen. Vielen Dank be-reits im Voraus für ihre Vorschläge! Wirfreuen uns, wenn sich möglichst vielewahlberechtigte Katholikinnen und Ka-tholiken aktiv in die christliche Gemein-schaft unserer Pfarreien einbringen und

bei den Wahlen dieses wichtigen ehren-amts ihre Stimme abgeben.
Bitte gehen Sie am 18. November

zur Wahl!

Wahlberechtigt sind Personen,
1. die der römisch-katholischen Kircheangehören,
2. ihren Hauptwohnsitz in der Kirchen-gemeinde haben und
3. am Wahltag das 18. Lebensjahr voll-endet haben. ■

Kirchenverwaltungs-Wahlen am 18. November 2018Nach den Pfarrgemeinderatswahlen im Februar finden am 18. November 2018 ebenfalls unter demmotto »Du bist Christ. mach was draus.« in den beiden Pfarreien unseres Pfarrverbands und in den Filialkirchen – wie überall in der Diözese und ganz bayern – die Kirchenverwaltungswahlen statt.
 Johannes Hehnen / Dr. Thomas Kick

Folgende Wahlausschüsse wurden gebildet:
Pfarrgemeinde Langenbach Pfarrgemeinde Oberhummel

Vorsitzender Dr. Thomas Kick Johannes Hehnen
Stellv. Vorsitzender Thomas Glier Edeltraud Wiesheu
Schriftführer Uwe Ausfelder Michael Schwemmer
Mitglied Mathias Hackl Severin Schmidmeier
Mitglied Julian Tokarski (Pfarrer) Julian Tokarski (Pfarrer)
Mitglied Vertreter der Filialkirchen Vertreter der Filialkirchen

Hangenham und Kleinviecht Niederhummel und Gaden

Der Zeitplan sieht wie folgt aus:
Bis 14.10.2018 Kandidatensuche
Bis 19.10.2018 Erstellung der Wahllisten
Bis 11.11.2018 Aushang der Wahllisten

18.11.2018 Wahltag – Vorabendmesse 17.11.2018 / Gottesdienst 18.11.2018
Bis 25.11.2018 Bekanntgabe der Wahlergebnisse

drei zusätzlich berufenen Personen vari-ieren. Die Kirchenverwaltung vertrittnicht nur die jeweilige Kirchenstiftung,
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 Johanna Glier

Spielen war ja das Hauptthema desNachmittags und Abends. »Spie-lend in die Ferien« lautete das mot-to und so wurden zuerst einmalSpiele gebastelt. Das »mühle«-Spiel unddas bekannte »mensch ärgere ich nicht«standen auf dem Programm. Aber – ein-fach Karton zu bearbeiten, das wäre demmotto des Feriennach-mittags nicht ge-recht geworden: Die Kinder »verewigten«die beiden Spiele auf Stofftaschen, in dieman auch Reiseproviant oder andere fürden urlaub wichtige Dinge verpacken, aufdenen man aber eben auch »mühle« oder»mensch ärgere dich nicht« spielen kann.Dabei galt es dann schon recht vorsichtigund präzise zu Werk zu gehen, damit dieWege auf denen die »mühle«-Steine ge-schoben werden oder die Kreise, auf diedie einzelnen »mensch ärgere dich nicht«-Hütchen springen, auch ordentlich ausge-richtet und erkennbar sind. Die jungenHerrschaften gingen engagiert und meistauch sehr genau zu Werke, im absolutenNotfall konnten aber auch die betreuerin-nen Claudia bortolotti, Sabine baumann,monika eiler, Angelika Gastl und AnnikaSimon helfen.Dass beim Ferienprogramm der Pfarr-bibliothek auch gelesen wird, das versteht

Traditionell startet das Langenbacher Ferien-
programm mit der PfarrbüchereiVon 15 bis 19 uhr hieß es im Pfarrsaal und auf dem Roten Platzdavor: »Spielend in die Ferien«. 16 Kinder im Alter von 6 bis 10Jahren waren gekommen, um zu basteln, zu lesen, gemeinsam zupicknicken und natürlich auch zu spielen.  Text und Foto: Raimund Lex

sich von selbst. »Sommer im Holunder-weg« von martina baumbach stand aufdem Programm. ida, Lennart, ella, malte

und bruno sind Freunde. in einer der 12Geschichten in diesem buch wird es denbuben langweilig. und sie träumen von ei-nem urlaub in der Karibik. Was kann esSchöneres geben? – aber sie verbringenihren urlaub auf »balkonien«. Faul seinkann ja ganz schön sein, wissen sie. Abersie haben eben auch einen enormen ta-tendrang. und so eröffnen sie mit demnetten Hausmeister Kuse ein Reparatur-café, sie lernen viel, haben Spaß und erle-ben in der Geschichte, echte Spannung.Das machte natürlich Appetit auf dasPicknick mit Puten-Wienern, Semmeln,Obst und Gemüse. Schnell vergingen die vier Stunden Fe-rienprogramm, gerad dass noch Zeit war,auf den selbstgebastelten Spielvorlagenauch zu spielen und noch ein paar Spieleaus der bücherei kennen zu lernen. mitKastlhüpfen, Gummitwist, Sackhüpfenund murmeln war die Zeit dann wie imFlug vergangen. ■

Spiele basteln! Annika Simon, Angelika Gastl, Monika Eiler, Sabine Baumann und Claudia Bortolotti
(hinten v.l.) standen hilfreich zur Seite.

Öffentliche Bücherei
Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

ERZÄHLKUNSTABEND
»Wenn einer eine Reise tut …«

unter diesem dem Motto stellen die Erdinger
Geschichtenerzählerinnen Monika Lößl und
Sigrid Sommer in der Pfarrbücherei Reisege-
schichten vor. Die beiden Mundwerkerinnen
erzählen mal lustig, mal nachdenklich immer
jedoch mitreißend Anekdoten über das Auf-
brechen und Ankommen, Abenteuer und

skurrile  Begegnungen in
fernen Ländern. 
Das Duo »Hands'n'Voices«
(Charly Lehner & Arthur
Görges), das für gefühlvolle
handgemachte Musik zum
Zuhören steht, rundet den
Abend stimmungsvoll ab.
Vorverkauf  8 Euro
Abendkasse 10 Euro

Freitag, 16.11.2018 • Beginn: 20 Uhr

Kartenvorverkauf:
Pfarrbücherei während der
Öffnungszeiten
Sonntag: 10:00 – 11:30 Uhr
Mittwoch: 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr

Auch 3 ministrantenaus unserem Pfarr-verband waren mitdabei. unter demmotto »Suche den Frieden
und  jage ihm nach« ging esfür die ministranten amSamstag mit dem bus auf denWeg nach Rom.Neben einer Sonderaudienz mit Papst Franziskus auf dem Pe-tersplatz durften alle in ihren Gruppen unvergessliche eindrückerund um Rom sammeln.unsere ministranten durften mit ihrer Gruppe aus moosburgan touren rund ums alte Rom und all seinen bauwerken teilneh-men. Nach fünf tagen ging es für alle wieder nach Hause. Wasbleibt ist die erinnerung an ein unvergessliches treffen der Welt-jugend und unserem Papst Franziskus. ■

Große Rom-Wallfahrt
Mit drei Ministranten aus unserem Pfarrverband

Vom 29. Juli bis zum 4. August 2018 trafen sich65.000 ministranten aus der ganzen Welt in Rom.
Foto: pi
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in zwei gleichlautenden Gottesdiensten versammeltensich beim Vorabendgottesdienst am Samstag die Gläubi-gen aus Oberhummel in der Wallfahrtskirche maria Rast,am Sonntagvormittag folgten in dem Gotteshaus zahlrei-che Gläubige aus Langenbach der einladung zu einer euchari-stiefeier und dabei auch die Gottesmutter zu ehren. »Frauen-tag« bedeutet nämlich nicht, dass die kirchlichen Feiern nuroder hauptsächlich für das weibliche Geschlecht gedacht sind,sondern dass maria verehrt und um beistand angerufen wird– auch von männern.Die Geburt mariens, die am 8. September im Kalendersteht, ist der Auslöser für die kirchlichen Feiern zum »RasterFrauentag«. Deshalb war die Wallfahrtskirche über Langen-bach am Sonntag voll von Gläubigen, als Pfarrer Julian to-karski mit dem Altardienst in das Gotteshaus einzog. »Wun-derschön prächtige, hohe und mächtige, liebreich holdselige,himmlische Frau«, sang die Gemeinde, begleitet von uwe Aus-felder an der Orgel.in seiner Predigt ging tokarski auf Hilfen ein, die er in derFürsprache der Gottesmutter bei ihrem Sohn sah. er berich-tete von einem Kranken, der, ausgegrenzt und vom gesell-schaftlichen Leben ausgeschlossen, im Krankenhaus lag undnach innigen Gebeten zu maria eine besserung seiner Krank-heit verspürte und wieder am Leben teilnehmen konnte.»Kein Wunder«, gab der Prediger zu, aber doch göttliches ein-greifen in das Schicksal dieses Kranken. eher schon in Rich-tung Wunder ging die Geschichte, in der ein Paar sehnsüchtig

auf Nachwuchs hoffte. Nach bittgebeten in medjugorje, dembekannten marien-Wallfahrtsort habe die Frau aber feststel-len können: »ich glaube ich bin schwanger!« ein mädchen seizur Welt gekommen, nach einer weiteren Wallfahrt in denmarien-Ort sogar noch ein zweites Kind, ein Sohn. Dies habeden glücklichen Vater zu der Feststellung veranlasst: »ichglaube an maria, sie hat meine Familie glücklich gemacht!«Diese Fürsprache mariens brachte tokarski auf die textedes 23. Sonntags im Jahreskreis, speziell auf die alttestamen-tarische Lesung (Jes 35, 1.7a).Die Gottesmutter maria aber wird durch ihre Fürsprachefür die menschen eintreten und für sie bitten. Deshalb solltejeder Gläubige Gott und maria »in unseren Familien einen eh-renplatz geben«, so der Prediger. Alles werde besser werden,wenn Gott kommen wird, um die Verzagten zu retten, so stehtes im buch Jesaja. Auch dafür hatte tokarski eine Geschichte,die von der Verzweiflung eines elternpaares berichtete, de-ren Sohn tödlich verunglückte. Freunde und Nachbarn hättendaraufhin in Rosenkränzen für diese eltern gebetet – die Ver-zweifelten fassten wieder mut. Daher empfahl der Pfarrer,Rosenkränze zu beten, sie seien eine »betrachtung des Le-bens Jesu und seiner mutter«. ■

Der »Raster Frauentag«Der »Raster Frauentag« ist in unserem Pfarrverband nach wie vor ein geachteterkirchlicher Feiertag.  Text und Foto: Raimund Lex
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Evangelisch in

Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum • Katharina-mair-Str. 1985356 Freising • tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de

Terminvorschau:
21. Oktober 2018

Kirchenvorstandswahl
in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Bayern

27. / 28. Oktober 2018
Ökumenische Kinderbibeltage
in Langenbach

2. Dezember 2018, 18:00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Nikolaus von Myra (Friedhofskirche)
Langenbach.

i
de kennen, für die Siebei der Wahl im Ok-tober ihre Stimmeabgeben können. inunserem Gemeinde-brief und auf unsererHomepage stellensich die Kandidatin-nen und Kandidatenvor:
www.freising-evan-
gelisch.de/
aktuelles/kv-wahl/Die unterlagenfür die briefwahlwurden bis endeSeptember per Postversandt. Somit besteht die möglichkeitder briefwahl, oder vor Ort am Sonntag,den 21. Oktober nach den Gottesdienstenin der Christi-Himmelfahrts-Kirche, imPaul-Gerhardt-Haus (Neustift) oder imepiphanias-Zentrum (Lerchenfeld – bis13:00 uhr) ihre neun Vertreterinnen oderVertreter für den Kirchenvorstand zuwählen. Am 1. Advent und am Sonntag, 2.

Dezember 2018, wird der neugewählteKirchenvorstand in sein Amt eingeführt.

Gemeinsam verantwortlich: Der Kirchenvorstandmiteinander Gemeinde leiten. Darum geht es im Kirchenvorstand.  Pfarrer Thomas Prusseitmit dem Festgottesdienst nehmen die fürsechs Jahre gewählten und berufenen Kir-chenvorstandsmitglieder ihren Dienst inunserer Kirchengemeinde auf. Die mit-glieder des Kirchenvorstands werden gesegnet und auf ihr Leitungsamt ver-pflichtet. bei den ausscheidenden Kir-chenvorstehenden bedanken wir uns undverabschieden sie ebenfalls in diesemGottesdienst. Anschließend sind alle zumKirchenkaffee eingeladen. ■er ist eine evangelische Spezialität,denn in ihm beraten gewählte undberufene ehrenamtliche gemein-sam mit Pfarrerinnen und Pfar-rern die Aufgaben und Aktivitäten, dierechtlichen, finanziellen und geistlichenFragen im Leben der Gemeinde und tref-fen als Leitungsgremium die entschei-dungen. in unserer Gemeinde werden 9Kirchenvorsteher gewählt und 3 berufen.Lernen Sie die menschen aus der Gemein-

eine Arbeit in Festanstellung zu bekommen, ist wohl einer dergrößten Wünsche der teilnehmerdes aktuell stattfindenden Kurses.Das wäre der Startschuss für eines neuenLebens in einem neuen Land.im Vorfeld zu dem Kurs bei der»miA« wird zusammen mit dem Compu-ter bildungs Zentrum Freising (CbZ) beimProfiling herausgefunden, ob sich die teil-nehmer grundsätzlich eignen.in den sehr gut ausgestatteten Werk-stätten können die teilnehmer schließ-lich Kenntnisse für den beruf des »metall-

helfers / Fachrichtung Schweißen erlan-gen. Aber nicht nur praktische Arbeitsab-läufe lernen die diesmal 17 teilnehmer

17 Teilnehmer beim Metallhelferkurs / Fachrichtung Schweißen mit Deutschunterricht

Bei der »MIA« wird gefeilt, gesägt, gebort...bereits der 3. Kurs dieser Art findet derzeit in der modern ausgestatteten moosburger Werkstatt der»moosburger isar-Akademie« statt. Diesmal mit teilnehmern aus 5 verschiedenen Ländern.
 Bernd Buchberger

aus Syrien, Afghanistan, iran, eritrea undSomalia, sondern auch theoretisches Wis-sen wie materialkunde, technische ma-thematik und technisches Zeichnen wirdvermittelt.Zusammen mit den Dozenten AchimKirsch, Josef Götz und Peter Hagl werdenimmer wiederkehrende Arbeitsschritteintensiviert. Firmenchef ernst Pracher istals praktischer Ausbilder ebenfalls immervor Ort.»Wir machen mit den teilnehmernimmer wieder tests zwischendurch«, er-zählt ernst Pracher. »So erreichen wir,dass vor der Prüfung alle ungefähr aufdemselben Wissensstand sind und gutenGewissens zur Prüfung antreten kön-nen.«, so der Firmenchef weiter. Nach be-standener Prüfung unterstützt die »miA«die Absolventen tatkräftig bei der Arbeits-suche. So geht integration! ■

17 Teilnehmer aus fünf Herkunftsländern
vereint beim Kurs »Metallhelfer« in Moosburg.



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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mit einem sicheren Gefühl durchden Alltag, allen Zeitungsbe-richten und sonstigen infor-mationsquellen zum trotz. inSelbstverteidigungskursen wird gelernt

 Michael Gmach

 Patrick PeukerAnfang September hatten sich die Vereinsverantwortli-chen und Christoph Lehr gegen eine weitere Zusam-menarbeit entschieden. Die gesamte Fußballabteilungbedankt sich nochmal für seinen einsatz in den knappeineinhalb Jahren als Übungsleiter der 1. mannschaft.mit seinem Nachfolger, Frank Vanselow, konnte man inner-halb kürzester Zeit einen sehr erfahrenen und ambitioniertentrainer verpflichten. ein weiterer ausschlaggebender Punktfür die Verpflichtung von Frank war seine Langenbacher Ver-gangenheit. Vor einigen Jahren trainierte er bereits mehrere Ju-gendmannschaften und auch die 1. mannschaft beim SVL, so-dass er noch einige seiner jetzigen Spieler kennt. Damalsverschlug es Frank aus privaten Gründen zur SpielvereinigungAttenkirchen. Dort agierte er ebenfalls als Jugendtrainer, aberauch als Coach der Damenmannschaft.

in den ersten trainingseinheiten unter Frank wurde vor al-lem Wert auf die Kommunikation innerhalb der mannschaftund die Festigung der Viererkette gelegt.Der gesamte SVL freut sich auf die Zusammenarbeit mitFrank und wünscht ihm einen guten Start als trainer und eineerfolgreiche Saison! ■

Neuer Trainer beim
SV Langenbach

Frank Vanselow übernimmt das Ruder

Seit mitte September 2018 ist Frank Vanselowneuer trainer der beiden LangenbacherHerrenmannschaften und somit Nachfolgervon Christopher Lehr.
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Körperliche Fähigkeiten trainieren
und das Schärfen der Sinne

Die Taekwondo-Abteilung des SV Langenbach beim Ferienprogramm

Viermal pro Woche wird
trainiert. Bei Interesse

einfach vorbeischauen,
mitmachen und begeistert sein.

i
sich in bedrohlichen Situationen effektivzur Wehr zu setzen. Die taekwondo Ab-teilung des SV Langenbach vermittelt ne-ben techniken zur Abwehr von Angriffenvor allem das entschärfen von Konfliktsi-

tuationen. So werden Ängste abgebaut,Selbstbewusstsein gestärkt und gefährli-che Situationen im Vorfeld erkannt zuvermeiden. Die trainer und Ausbilder derAbteilung taekwondo übernehmen hier-bei unter der Leitung von GrossmeistersJoachim Veh diese Verantwortung, umvor allem die schwächsten mitglieder un-serer Gesellschaft, die Kinder, in ihren

körperlichen Fähigkeiten zu trainierenund ihre Sinne zu schärfen. Auch heuerkonnten in den Sommerferien interes-sierte Kinder im Rahmen des Langenba-cher Ferienprogramms dieses Angebotwieder wahrnehmen. Drei Stunden wa-ren dabei sicherlich erst der Anfang aber,ein Anfang mit sehr viel Spass und gros-sem interesse. Dass Selbstverteidigungund taekwondo eng miteinander verbun-den sind, können alle interessierten inden laufenden trainingseinheiten erle-ben. ■
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SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach
.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

Wir brauchen Dich!Die Abteilungen turnen und Jugend-fußball suchen zur unterstützung derbetreuer und trainer für verschiedeneAltersklassen ambitionierte und engagierte Leute.Außer der begeisterung für turnenund Fußball, engagement und der be-gabung, anderen etwas beibringen zukönnen, sind keine weiteren Voraus-setzungen erforderlich.Vielmehr sind uns der altersgerechte um-gang mit den Kindern und die Vermittlung vonSpaß im Sport und an der bewegung wichtig.
Du bist interessiert?Für eine erste Kontaktaufnahme steht Dirdie Abteilungsleiterin turnen, Christine Zimmermann unter der e-mail:
christineZmann@t-online.de undder Jugendleiter Fußball, Andy Löfflerunter der tel.-Nr.: 0151/75067720, bzw. pere-mail unter: andy.loeffler@svlangenbach.degerne zur Verfügung. ■

Herzliche einladung zur
Christbaumversteigerungdes SV Langenbach

Freitag, 7. Dezember 2018
ab 19:30 Uhr im Sportheim

Langenbach

Wir laden alle mitglieder und Freunde desSV Langenbach herzlich zu unserer diesjährigenChristbaumversteigerung ein.Kommt mit dazu, tolle Angebote, gutes essenund viel Spaß bei der Versteigerung.

 Christian Huber
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Montag: 18:00 – 19:00 Uhr
»Fit von Kopf bis Fuß«
für Damen mit irene Krinner
Dienstag: 19:00 – 20:00 Uhr
»Zumba« mit Nousin Rezaei
Dienstag: 20:15 – 21:15 Uhr
»Bodystyling« mit Doreen Karschewski
Mittwoch: ab 8:30 Uhr, treffpunkt Sportplatz
»Nordic Walking« mit Johanna Schneider,
Donnerstag: 19:30 – 20:30 Uhr
„Bewegter Rücken« mit Sarah bauer
Freitag: 19:15 – 20:30 Uhr
»Wirbelsäulengymnastik«
für Sie und Ihn mit martina WeishauptRegelmäßig in der Schulturnhalle Langenbachinfos bei Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61-97 39

Fitness für Erwachsene

Tägliches Fitnessangebot des
SV Langenbachmittlerweile hat sich das Angebot an Fitnessaktivitäten beim SV Lan-genbach so ausgeweitet, dass man von montag – Freitag jedenAbend trainieren kann. Der SVL bietet an allen tagen ein Angebot,dass es mit jedem Fitnessstudio aufnehmen kann. Ob spezielle An-gebote für Damen, schweißtreibendes Zirkeltraining für besonders Ambitio-nierte oder besonders gesundheitsfreundliche Übungen für Rücken und Wir-belsäule, für jeden Geschmack ist etwas dabei. und für alle Angebote gilt, dassder Spaß im Vordergrund steht.Also Aufraffen und runter vom Sofa und rein in die turnhalle zum Fitness-angebot des SV Langenbach. Suchen Sie sich aus der obenstehenden Übersichtdas für Sie Passende raus. ■

 Christian Huber



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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Dieses Jahr standen die Kids undJugendlichen zwischen 8 und 15Jahren am 11. August 2018 paratund freuten sich schon am Park-platz in Niederhummel auf ihre Freundeund betreuer, um in ein neues Abenteuer
lände austoben und sofort erste Kontaktezu anderen Vereinen knüpfen. es folgteein Abendessen und im Anschluss fanddann bereits, der erste Programmpunktfür die sportbegeisterten Kids statt. Diemädls starteten in eine Gymnastikstunde

che gestalteten die betreuer ein wech-selndes Programm, damit für jeden Ge-schmack etwas dabei war. Volleyball,tischtennis, mountainbiken, Wandern,Fußballgolf, Klettern und Röhnradfahren.Das ist nur ein kleiner Auszug aller unter-nehmungen. Die Woche war also prall ge-füllt mit Sport, Spaß und Spiel. Alle kamengesund und munter am 18. August 2018wieder nach Hause zurück. Alles in allemsind wir überzeugt, dass die Kinder einigeaufregende und unvergessliche tage hat-ten und auch im nächsten Jahr wieder dieAnmeldungen fleißig ausgefüllt werden.Allen betreuern einen HeRZLiCHeNDANK für das engagement, das ihr für un-sere Kids und Jugendlichen nach inzellmitbringt, sowie allen eltern die uns imFahrdienst unterstützt haben. ■

Ferienfreizeit im BLSV-Sportcamp

Die SCO-Jugend macht FerienSeit 1995 veranstaltet der SC Oberhummel in einer Woche derbayerischen Sommerferien, ein Sportcamp in inzell.
 Sandra Jenuwein

zu starten. Als sie alle zusammen amCamp ankamen, wurden traditionell erstdie Hütten gestürmt, betten verteilt undfrisch bezogen. Nach einer kurzen einwei-sung, durften sich alle erst einmal im Ge-
und die Jungs durften natürlich zum Fuß-ball in die turnhalle. An den folgendentagen wurde der Pool fleißig zum Abküh-len genutzt, denn das Wetter war wie be-stellt: sonnig und warm. im Laufe der Wo-

Das Festprogramm:
Samstag, 13. Oktober:

ab 18 Uhr Festabend in der
Stockschützenhalle mit Ehrung

langjähriger und verdienter Mitglie-
der sowie einem Bayerischen
Abend mit den Gadener Moosspat-
zen, den Gadener Schuhplattlern
und den Reisener Goaßlschnalzern
in der Stockschützenhalle.
Sonntag, 14. Oktober:
Festgottesdienst um 10 Uhr in der
Festhalle, anschließend Mittags-
tisch, musikalisch untermalt durch
die Feger Spezies aus Langenbach
und den Haunwanger Musikanten.

i
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 Andrea Hermann

Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

8:45 – 9:45 im Gemeindesaal
Rückengymnastik – Heide

8:45 – 10:00 im Sportheim
Yoga – Claudia

16:00 – 17:00 im Sportheim
Kinderturnen – Martina

18:30 – 19:30 im Gemeindesaal
Step – Petra

19:15 – 20:15 im Sportheim
Pilates – Monika

19:30 – 20:00 im Gemeindesaal
Kräftigung – Petra

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule Männer – Petra

20:15 – 21:15 im Sportheim
HIIT + Stretch – Katrin + Verena

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Callanetics – Rosemarie

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Thai-Bo – Martina

8:30 – 9:45 im Sportheim
Fit dank Baby® Maxi
(9 – 16 Mon.) – Silvia

10:00 – 11:15 im Sportheim
Fit dank Baby® Mini
(3 – 9 Mon.) – Silvia

16:00 – 17:00 im Gemeindesaal
Zumba-Kids – Martina

17:00 – 18:00 im Gemeindesaal
Zumba-Teens – Martina

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule – Rosemarie

18:00 – 19:00 im Gemeindesaal
Cross Workout – Silvia

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Bodystyling – Doris

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Zumba – Nousin

Gemeindesaal
Niederhummel
Hummlerstraße 1
85416 Niederhummel

Sportheim
Oberhummel
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

Auf aufregende, arbeits- und er-folgreiche Jahre blickt der Sport-club Oberhummel am Wochen-ende, 13. / 14. Oktober, zurück,wenn das 70-jährige Gründungsfest desVereins gefeiert wird. Denn seit der Grün-dung des Vereins im Jahr 1948 mit denAbteilungen Fußball, Schach und Gesangwird nicht nur Sport, sondern auch ehren-amtliches engagement groß geschrieben– etwa beim bau neuer Sportplätze samtSpielplatz im Jahr 1993. eine »meisterlei-stung«, wie der damalige bürgermeisterJosef brückl es beschrieb, war der bau ei-nes neuen, modernen Sportheims im Jahr2009. in rund 11.000 Arbeitsstunden undeiner bauzeit von zwei Jahren wurde dasSchmuckstück nahezu in eigenleistungerbaut. »mit diesem wunderschönenSportheim habt ihr euch das größte Ge-burtstagsgeschenk selbst gemacht«, sagtebrückl, als das Gebäude im Rahmen der60-Jahr-Feier eingeweiht wurde. Nicht zuvergessen ist auch die Stockschützenhallein Niederhummel, die 71 Personen inrund 10.250 Stunden im Jahr 2002 gebauthaben – »in Windeseile« und »unermüdli-cher eigenleistung«, lobte brückl damals.Auch wenn sich die Abteilungen Ge-sang (1948 bis 1953) und Schach (1948

bis 1955) nach wenigen Jahren wiederaufgelöst haben und auch die SparteSchießen (1951 bis 1956) keine Zukunfthatte, war der SCO stets auf erfolgskurs:im Juli 1979 wurde die Abteilung Stock-schießen gegründet, und zwei Jahre spä-ter die Gymnastikabteilung ins Leben ge-rufen – Sparten, die stetig weiter wachsenund sich immer mehr beliebtheit erfreu-en. und natürlich ist der SCO im Fußball inallen Altersklassen erfolgreich vertreten.Auch gesellschaftlich ist der SCO seitjeher aktiv: So war der Verein von 1948bis 1959 Veranstalter des beliebten Och-senrennens, das weit über die Landes-grenzen hinaus bekannt war. Seit 2000lockt das Waldfest jährlich hunderte be-sucher zum Waldfest des SC Oberhum-

70 Jahre SC OberhummelZusammenhalt und Weitblick: Das zeichnen den SC Oberhummel aus – und das schon seit 70 Jahren.im Oktober feiert der Sportclub den runden Geburtstag mit einem Festwochenende.mel. Obwohl das jüngste Waldfest, das fürden rund 630 mitglieder zählenden Ver-ein einen riesigen Kraftakt bedeutet,knapp drei monate zurückliegt und auchdie Fußball-, Gymnastik- und Stockschüt-zen-Saison in vollem Gang ist, steht beimSCO nun das 70-jährige Gründungsfestins Haus – mit einem ehrungsabend, ei-ner Fahnenweihe und geselligem bei-sammensein. ■

Seit 2009 in Betrieb: Das Sportheim des SCO

Gültig seit 10. September 2018
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heimischen Garnelenzu mischen war alsoder erste Streich...»man könnte dieseLangenpreisingerZuchtgarnelen auchroh essen«, war sichGeNuSS.eRLebNiS-WeLt-Chef AugustinKeller über den sehrhohen Qualitätsstan-dard sicher.Das VDP Weinguttheo minges steuertedie edlen tropfen zudiesem außerge-wöhnlichen menü bei. Zu jedem Gang gabes einen perfekten Wein und zu jedemWein eine professionelle Vorstellung überHerkunft, Verarbeitung und Lagerung.»es ist wichtig auf regionale Ware zusetzen, überzeugte Wolfgang müller seineGäste. »man muss nicht jeden tag mehr-mals Fleisch oder Wurst essen. Dafürzwei- oder dreimal pro Woche topqualitätzu bekommen, macht doch mehr Sinn.«Weiter ging es mit »Zander im medi-terranomantel«, »Glasiertem Schweine-bauch vom Staufenschwein« über »Geeis -ten Granny Smith« mit dem edlen,champagnerartigen »Sekt brut 2012«vom VDP Weingut minges.Der eigentliche Höhepunkt desAbends kam als »Geschmorte Ochsen-backe mit bratkartoffelstampf und ma-deirasoße« im 5. Gang auf den tisch. einGeschmackserlebnis »zum Niederknien«,waren sich alle Gäste einig. Die zarten,fünf tage lang in Rotwein mit Wacholder-beeren eingelegten bäckchen überzeug-ten auf ganzer Linie und waren die Siegerdes Abends, wäre nicht noch dieses Des-sert serviert worden... »ein törtchen vonbittermandeln und Nougat mit mangound Chilisalat«. Warum Wolfgang müllerin Sternekochkreisen als der »Dessertkö-nig« gehandelt wird, war allen Gästenspätestens nach dieser Spezialität klar.Wer noch nicht in den Genuss einerder kulinarischen Veranstaltungen vorden toren Langenbachs gekommen ist,sollte dies auf jeden Fall nachholen. Ver-anstaltungen wie das »Steaktasting« undweitere besuche von Spitzenköchen sindauch weiterhin im Angebot dieser außer-

Wolfgang Müller in der GENUSS.ERLEBNISWELT
Vom gelernten Metzger zum Sternekoch

ein kulinarisches Geschmackserlebnis der Sonderklasse bescherte Sternekoch Wolfgang müller seinen Langenbacher Gästen. Der Wahlberliner erklärte jeden Gang bis ins Detail und veredelte das7 Gänge-menü am ende mit einem unbeschreiblichen Dessert mit Gänsehautfaktor.  Bernd Buchberger

Gespannt warteten die Gäste imtollen Ambiente der metzgereiKeller auf den ersten Gang, wel-cher verheißungsvoll als »Feinestatar von der Fleckviehfärse und Garne-len mit Wasabi und Dashisud« angekün-digt war... Wie bei allen anderen Gängenerfuhren die Gäste von Sternekoch Wolf-gang müller und Augustin Keller, einervon nur 21 »Wurst- und Schinkensomme-liers weltweit!«, sämtliche Details wie Zutaten, Herkunft und Zubereitung der je-weiligen menüpunkte. »Färse« beispiels-weise ist die bezeichnung einer Kuh, dienoch nicht gekalbt hat. Das tatar mit ein-

gewöhnlichen, modernen metzgerei. beiAugustin Keller mit seinem tollen teamist der Name »GeNuSS.eRLebNiSWeLt«Programm. ■

Feines Tatar mit heimischer Garnele

Das GENUSS.ERLEBNISWELT-Team mit Starkoch Wolfgang Müller

Das Auge ist natürlich mit...

Glasierter Schweinebauch

Zander im Mediterranomantel

Ochsenbacke in Madeirasoße

Ein Dessert der Sonderklasse

Foto: ©
 böhm.m
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Faschingsprinzenpaar
Langenbach
Wer wird es?



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 12.10. – 14.12.2018
Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt12. Oktober 17:00 essigfleischessen des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, Alter Wirt12. Oktober 19:00 Stammtisch – »eßbares Langenbach« Langenbach, Jack’s bar12. Oktober 19:30 »bixlmadam« – theaterstück der Laienspieler Langenbach, bürgersaal im Alten WirtWeitere Aufführungen: 14.10. um 16:00 uhr, 19.10., 26.10. und 27.10., jeweils um 19:30 uhr12. Oktober 20:00 Anfangsschießen des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a13. Oktober 15:00 Jut Langenbach: monatsaktion: »Schleim« DiY-Workshop. Langenbach, Jugendtreff13. Oktober 18:00 ehrenabend 70 Jahre SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen14. Oktober 09:00 Festgottesdienst mit Fahnensegnung des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle15. Oktober Fahrt nach Ligurien vom Ak 55Plus19. Oktober 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a20. Oktober 15:00 Vereinsausflug »eßbares Langenbach« zum Kürbisschnitzen Langenbach, Asenkofen24. Oktober 19:30 Vortrag »Praktische müllvermeidung im Alltag »eßbares Langenbach« Langenbach, Alter Wirt25. Oktober 09:00 bibel & Frühstück der KDFb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal26. Oktober 20:00 Vereinsmeisterschaft des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a27. Oktober 09:30 Kinderbibeltage Langenbach Langenbach, Pfarrsaal und Schule27. Oktober 18:00 internationale Hummiga meisterschaft des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle28. Oktober 10:00 Ökumenischer Familiengottesdienst Langenbach, Pfarrkirche28. Oktober 18:00 Dankesessen der ehrenamtlich tätigen im Pfarrverband Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt30. Oktober 19:00 Herzkissen füllen der KDFb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal31. Oktober 18:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Niederhummel, Kirche St. Andreas01. November 09:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Oberhummel, Pfarrkirche01. November 14:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Langenbach, Pfarrkirche02. November 18:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Hangenham, Kirche St. Philippus u. Jakobus02. November 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a03. November 14:00 2. »Spiel mit! Spieletag« im JuZ Langenbach, Jugendtreff Hagenaustraße03. November 18:00 AAV-Dankesessen für das Oldtimertreffen Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen05. November 19:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Kleinviecht, Kirche St. Pauli bekehr06. November 18:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit totengedenken Gaden, Kirche St. Jakobus08. November 14:00 Wir spielen bingo – Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt08. November 19:00 Auszeit mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule09. November 17:00 martinszug in Niederhummel Niederhummel, Kindergarten09. November 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a10. November 14:00 Wir spielen bingo – Ak 55Plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen10. November 14:30 trauerkaffee Langenbach, Pfarrkirche & Pfarrsaal10. November 17:00 martinszug in Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz bis Raster Kirche10. November 19:30 Hoagart der Feuerwehr Hummel Niederhummel, Wirtshaus am Drofbrunnen10. November 20:00 Stefan Kröll präsentiert sein Programm »GRuAm – bayern von unten« Langenbach, Alter Wirt11. November 10:00 Kriegerjahrtag Langenbach Langenbach Pfarrkirche, Friedhof, Alter Wirt11. November 11:11 Schlüsselübergabe an die Kinder- und Jugendgarde vom VfL Kfz-technik Huber, Großer Anger 216. November 20:00 martinischießen des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a16. November 20:00 »Wenn einer eine Reise tut« Geschichtenerzählerinnen Lößl & Sommer Langenbach, Pfarrbücherei17. November 12:00 Jugendkorbinian Freising (beteiligung der Pfadis Langenbach) Domberg und Luitpoldhalle Freising17. November 15:00 monatsaktion: Weihnachtliche Fadengrafik auf baumscheiben Langenbach, Jugendtreff17. November 16:00 Premiere der theaterküken – »Der Zauberer von Oz« Langenbach, bürgersaal beim Alten WirtWeitere Aufführungen: 18.11., 23.11. und 25.11., jeweils um 16:00 uhr18. November 08:00 Kriegerjahrtag des Krieger- und Soldatenverein Hummel Gaden Oberhummel, Kriegerdenkmal23. November 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a24. November 14:00 Adventmarkt der kfd Hummel-Gaden Niederh., Dorfbr., Wirtsgarten u. Gem.-Saal28. November 19:30 Vortrag: »insektenfreundliches Gärtnern« »eßbares Langenbach« Langenbach, Alter Wirt30. November 18:00 einstimmung zum Advent vom KDFb Langenbach Langenbach, Rathausvorplatz30. November 19:30 Christbaumversteigerung der Schützen Gaden Gaden, Feuerwehrhaus01. Dezember 14:30 Adventmarkt vom KDFb Langenbach Langenbach, Rathausvorplatz01. Dezember 18:00 Patrozinium Niederhummel Niederhummel, Kirche St. Andreas01. Dezember 18:00 Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier der blechrollerfreunde Langenbach, Alter Wirt01. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung des Krieger- u. Soldatenver. Hummel Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair02. Dezember 14:00 Adventstee der kfd Hummel-Gaden Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen02. Dezember 18:30 best of »Herbert & Schnipsi: – Zeitreise mit Schlaglöchern« Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt06. Dezember 18:00 Patrozinium Langenbach Langenbach, Friedhofskirche St. Nikolaus07. Dezember 19:00 Christbaumversteigerung der FFW Gaden Gaden, Feuerwehrhaus07. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung SV Langenbach Langenbach, Sportheim07. Dezember 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a08. Dezember 14:00 Seniorenadventfeier vom Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt08. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen11. Dezember 19:00 Rorateamt und Adventfeier vom KDFb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal12. Dezember 19:00 Rorateamt der kfd Hummel-Gaden Niederhummel13. Dezember 19:00 Auszeit mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule14. Dezember 20:00 Christbaumversteigerung des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl, Finkenstr. 2a

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de




